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erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschrrebenen Tagen wird lerne

Wo. 373. Fernsprecher für Sen Verlag No . 2983.
Nnszeit von 8—12 n. 2—7 Uhr. Wsntag, den 13. August.

Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

1N06.Fernsprecher für die Nebaktion No . 82.
Nuszeit von 8—1 «. 3—7 Uhr.

Abend-Ausgabe.
1. Zscali.

Politisch- Übersicht.
Ein Appell an die Solidarität.

Sehr lebhafte Anstrengungen werden gegenwärtig
gemacht, um deutsche, und zwar hauptsächlich westfälische,
Bergleute nach Belgien zu locken. Agenten versprechen
diesen einen Lohn von 12— 15 Frank täglich, und es
gibt Bergleute , die dieser Versicherung glauben . Der
belgische Bergarbeiterführer Caluevaert veröffentlicht in
deutschen gewerkschaftlichen und politischen Arbeiter-
dlättern einen Aufruf , worin er seine deutschen Kame¬
raden dringend warnt , dem Angebot zu folgen. Die
Deutschen, deren man 700 suche, sollten als Streikbrecher
verwandt werden, und da gebiete diesen die Solidarität,
ihre belgischen Kameraden mindestens durch Fernhalten
des Zuzugs zu unterstützen, von denen sie während des
letzten grasten Streiks erhebliche materielle Hülse emp¬
fangen hätten . Die „Dortmunder Arbeiterzeitung " fügt
dem Aufrufe , den sie abdruckt, ihrerseits hinzu : „Die
Löhne in Belgien sind miserabel ." Zuletzt _ sagt sie:
I Zeigt euch als internationalgcsinntc Arbeiter , bleibt
von Belgien fern !" Wenn die Befolgung des alten
Satzes: „Bleib' im Land und nähr' dich redlich" jetzt
*al§ Kennzeichen internationaler Gesinnung hingestelli
^öird, so kann gegen diese Art von „Internationalis¬
mus " gewiß kaum jemand etwas einwenden.

Morawski.
In Kattowitz ist im Alter von annähernd sechzig

Jahren der polnisch- sozialistische Agitator Franz
Morawski gestorben, eine Person , die lange das Mittel¬
glied zwischen der deutschen Sozialdemokratie und der
polnischen Revolutionspartei bildete. Unter dem
Sozialistengesetz war Bebel der wärmste Polenfreund
in Deutschland, er träumte von einem neuen polnische»
Staate als „Puffer " zwischen Deutschland und Rußland
mrd war für jede Ausgabe zur Förderung der polnischen
Bestrebungen zu haben. Die Unterstützung der Polen

der deutschen Sozialdemokratie sehr teuer geworden,
und die Frucht blieb aus , wenigstens zeigte sie keine
sozialistische Blüte . Morawski war jung nach Berlin
gekommen, beteiligte sich mit idealistischeni Feuer an der
sozialistischen Bewegung , wurde im Posener Geheim-
dundsprozeß zu eineinhalb Jahr Gefängnis ver¬
urteilt und redigierte darauf einige Zeit das polnisch¬
sozialistische Blatt „Gazeta Robotnicza ". Bald nachher
fturde er, angeblich auf Grund der Anzeige eines Lock¬
spitzels, dem er ein verbotenes polnisches Liederbuch
verkauft haben sollte, wiederum zu 2tẑ Jahren Ge-
^ngnis verurteilt . Erst Anfang 1905 erlangte er
wieder die Freiheit . Seinen opferfreudigen , bescheide¬
nen Sinn konnte auch der Gegner achten.

Ein deutsches Vcreiusrecht.
Zu den Angelegenheiten, die der Beaufsichtigung des

Reiches und der Gesetzgebung desselben unterliegen , ge¬
hören nach Artikel 4, Ziffer 16 der Reichsverfassnng
ouch „die Bestimmungen über die Presse und das Ver-
einswesen ". Das vom Reichstag wiederholt geforderte
RÄchsvereinsgesetz bleibt aber immer noch ans und da¬
für fahren einige kleinere Staaten fort , sich und die
deutsche Kultur auf diesem Gebiete zu blamieren . Zn
diesen Staaten gehört auch Sachsen-Weimar . Folgen¬
der neue Fall wird aus dem Goethe-Ländchen gemeldet:
In Lengsseld sollte Frau Zietz über „die Frau in der
Arbeiterbewegung " sprechen. Der Bürgermeister ver¬
bot die Versammlung mit folgender Begründung:
'„Nach der diesseitigen Gesetzgebung ist die Abhaltung
einer Versammlung zu untersagen , wenn durch diese
eine Gefahr für die öffentliche Ordnung zu befürchten
ist. Es erscheint unmöglich zu sein , daß
In a ndies erwarten kan  n ." Der Bezirksdirektor
sin Eisenach wies die eingelegte Beschwerde als unbe-
!gründet zurück. Einige Zeitungen bringen in ihrem
Bericht über den Vorgang hinter dem Worte „dies¬
seitigen " ein Ausrufungszeichen in Klammern an . Das
Der Kanzlei entstammende Wort nimmt sich gegenüber
dem merkwürdigen deutschen Stile der Verfügung aller¬
dings recht nett aus . Ein Ausrufungszeichen wäre aber
auch hinter das Wort „Gesetzgebung" zu setzen, denn
das Großherzogtum hat überhaupt kein Vcreinsgesetz;
eine ministerielle Verordnung vom Jahre 1856 regelt
alles mit ein paar buroaukratischen Redensarten . In
dem Lande, wo ein Goethe Minister war , scheint man
nicht zu empfinden, daß ein Verbot wie das oben mit¬
geteilte schon durch seine sprachliche Form die Regierung
des Landes bloßstellt. Wann bekommen wird endlich
das von der Verfassung geforderte Reichsvereinsgesetz?

Deutsches Deich.
* Hof- »nS Perjonal-Nachrichten. Et» großes Aufgebot von

Paten ist für den Ältesten des Kronprinzenpaares vorgesehen.
Die „Nordö. Allg. Ztg." meldet nämlich: Zur Übernahmê einer
Patenstelle bei der am 29. d. M. in Potsdam stattsrndenden
Taufe des Sohnes unseres Kronprlnzenpaares haben außer
preußischen Fürstlichkeiten Einladungen erhalten : Die Herricher
von Österreich-Ungarn , Italien , Rußland, Großbritannien und
Norwegen, der Großfürst Michael Nikolajewitsch von Rußland,
die Königin von Griechenland, die Großherzogin Anastasta von
Mecklenburg-Schwerin , Großfürstin von RußlaM , die Groß-
herzogtn vor: Baden, die Kronprinzessin von Dänemark, die
Prinzessin Ruprecht von Bayern , die Herzogin Karl Theodor
in Bayern , die Prinzessin Adolf zu Schaumbnrg-Lippe.

Die .Kronprinzessin  C c c i l i e unternahm SamStag
vormittag um iNtz Uhr ihre erste Ausfahrt vom Marnwrpalais
nach Barnstedt. Auf dem Rücksitz SeS Wagens saß die Nmmr
mit dem kleinen Prinzen . Die Kronprinzeffin, welche außer¬
ordentlich frisch aussah, wurde vom Publikum lebhaft begrüßt.

Der Kronprinz  hat sich inkognito, und zwar unter
dem Namen eines Grasen v. Geldern zum Besuch der Fest¬
spiele nach Bayreuth begehen.

Prinz und Prinzessin Heinrich  von Preußen sind gestern
von Jgls nach der Schweiz abgereist. .

Konteradmiral Schmidt  gibt nach den Flottenhaupt-
manövern die Führung der Kreuzer der aktiven ^ lachtllone
ab. Zu seinem Nachjolger ist Konteradmiral v. H o l tze n.
d o r f f bestimmt. ^ ~

Der 88jährige Bischof von .RegenSburg Jglvaz p . Ŝ cnc-
st r e y liegt im Sterben . Das Ordinariat hat Fürbitten an?
geordnet.

* Im Verfolg der Kolomalskandale sind, wie das
„Berl . Tagebl ." erfährt , die Bücher der Firma W.
Tippelskirch u. Ko. durch den Wirklichen Geheimen
Kriegsrat Selle und den Kriminalkommissar Schnellhas
beschlagnahmt worden. Drei gerichtlich vereidigte
Bücherrevisoren waren ebenfalls zu dem Akte hrnzn-
gezogen worden. — Aus Kreisen, die dem Landwrrt-
schaftsminister nahe stehen, wird dem „Lok.-Anz." ver¬
sichert, daß Herr v. Podbielski bei Übernahme des
Postens eines Staatssekretärs des Reichspostamtes ferne
Verbindung mit der Firma Tippelskirch u . Ko. an der
allein hierfür zuständigen Stelle sofort , zur Sprache ge-
bracht und darauf eine Antwort erhalten hat , die rhn
nicht darüber in Zweifel ließ, daß jene Stelle diese Be-
ziehungen in keiner Weife als ein Hindernis für me
Übernahme des angebotencn Postens ansehc. -

* ErzÜcrgcr. In einer in Düsseldorf stattgehabten
Versammlung erhob der Abgeordnete Erzberger , wie
die „Cölniscke Zeitung " berichtet, neue Anschuldigungen,
indem er erklärte , er habe seinerzeit emen Brief an den
Reichskanzler geschrieben, es handle sich bei anderen
Verträgen um ganz andere Summen als bei Tippels¬
kirch. Es müsse die sofortige Kündigung der Verträge
verlangt und mit allen Mitteln vom nächsten Reichstag
herbeigeführt werden. Wie der Abgeordnete Erz¬
berger angedeutct hat , handelt es sich bei den anderen
Verträgen um die mit der Woermann -Linie abge¬
schlossenen Übereinkommen wegen des Transportes der
Truppen nach Südwestafrika . Die Tarifsätze, welche die
Woennann -Lmie dem Reiche in Rechnung stellt, sind um
viele Prozente höher als diejenigen Sätze, die sonst be¬
rechnet zu werden pflegen. Ein Konsortium englischer
Reedereisirmen hatte der Reichsregierung ein Angebot
gemacht, das ungefähr um die Hälfte niedriger war als
diejenigen Preise , welche die Woermann -Linie verlangt.
Auf dieses Angebot aber hat das Konsortium bisher
noch keine Antwort erhalten.

* Die Landtagsersaßwahl im siebenten Wahlkreise
(Westhavelland , Zauch, Belzig, Brandenburg a- H.) an
Stelle des verstorbenen Dr . Kropatschek ist ans Freitag,

.den 26- Oktober d. I . festgesetzt worden. Die Ersatzwahl
findet in Brandenburg a. H. statt.

* Verkehrswesen. Minister Breitenbach hat Schritte
getan , um eine Verbesserung der Fahrgelegenheit im
Nahverkehr herbeizuführen , gestützt aus die Erfahrun¬
gen, die er im Laufe seiner praktischen Tätigkeit ge¬
sammelt hat . Für den kommenden Winterfahrplan
ist schon eine Reihe neuer Züge vorgesehen, die ge¬
eignet sein werdän, Lücken des Fahrplanes auszufüllcn
und den Bedürfnissen des Verkehrs gerecht zu werden.

* Zur Fahrkartensteuer hat der Verein der Deutschen
Kaufleute Berlin an den Bundesrat folgende Eingabe
gerichtet : Der Bnndesrat wolle beschließen, dem Stande
der Handlungsgehülfen , soweit dessen Jahreseinkommen
den Betrag von 2000 Mark nicht übersteigt , dieselbe
Vergünstigung in bezug ans Besteuerung ihrer Straßen-
bezw. Stadtbahnabonnementskarten zu gewähren, wie
sic am 1. August er. den Arbeitern , welche mechanische
Lohnarbeit verrichten, zugebilligt wurde.

* Ein «euer polnischer Gcheimbiindprozcß wird ober-
schlesischen Blättern zufolge demnächst die Benthener
Strafkammer beschäftigen. Eine große Anzahl Schoppi-
nitzer und Rosdzincr Bürger polnischer Zunge , die unter
dem Deckmantel des Sokolverems polnische Politik
trieben , ist in das Verfahren verwickelt.

* Aus Dentsch-Ostafrika . Von dem Sultan Scha-
brnma liegen keine neue Nachrichten vor. Die übrigen
Rädelsführer — Molmakkirb . Mkomanir.e. Omari.

Kingalla und Mugewa — sollen sich nordöstlich des
Mohesi sammeln. Gegen sie geht Leutnant v. Blumen¬
thal mit einem Zuge der 13. Kompagnie vor. Die
portugiesische Grenze wird durch Mannschaften der
Polizeiabteilung Ssongea beobachtet. Für die Land¬
schaft Matumbi im Norden des Bezirks Ssongea , die
treugeblieben war und dem Major Johannes 200 Mann
Hülsskriegcr zeitweise zur Verfügung gestellt hatte , ist
das Kriegsrecht ausgehoben worden. In Irak » schreitet
die Beruhigung stetig fort.

Die NeVolutimr in Nußland.
llck. Petersburg , 13. August. Das Lokal des Buch«

Halter-, sowie des Ingenieur -Vereins wurde nach er¬
folgter Haussuchung und Beschlagnahmung sämtlicher
Schriftstücke polizeilich geschlossen und versiegelt.

bck. Petersburg , 13. August. Trotz der Verfolgungen
seitens der Polizei ist es dem Komitee der russischen
Sozialrevolutionäre  soeben gelungen , hier eine
Konferenz zu veranstalten , an der auch Vertreter des
Eisenbahnerverbanöes und des Bauernbundes teil-
nahmen . Es wurde ein neuer Plan ansgearbeitet und
die von dem Zentralkomitee vorgeschriebeue neue Taktik
eingehend erörtert.

Astf Veranlassung der Regierung wird die F r e t -
willigenslotte  ihre Tätigkeit bedeutend erwei¬
tern und zu diesem Zwecke neue Schiffe im Gesamtwerte
von etwa 10 Millionen Rubeln erwerben.

Nachdem nun das Ministerkabinett  vollzählig
geworden ist, will der Ministerpräsident Stolypin in
engste Beziehungen zu den Semstwos treten und hat zu
diesem Zwecke die Fürsten Orbeliani und Tschelnokow
nach Petersburg beordert , wo Samstag die erste Kon¬
ferenz stattfand.

Fürst Lwow und Schipow veröffentlichen ähnliche
Erklärungen wie Graf Heyden und teilen mit , daß sie
für Nichtbeamte sieben Portefeuilles verlangen , darunter
für das Portefeuille des Innern , was aber Stolypin
rundweg abgelehnt habe.

Amtlich wird bestätigt, üatz die A g r a r n n r u h e n
in den Gouvernements Poltawa und Wladimir bedenk¬
lichen UnrfaNg annehmen . Das Gut der Gräfin Uwarow
im Kreise Muron wurde vvn Bauern zerstört.

llck. Petersburg , 13. Anglist. In Bvldcra bei Riga
förderte eine bei Revolutionären vorgenommene Haus¬
suchung belastendes Material über Vorbereitungen zu
einer neuen Militärrevolte in Dwinsk zutage. Die
Fäden der Verschwörung zogen sich bis Petersburg . Die
Auffindung von BombcNfabrikcn in Petersburg und
Moskau hat große Beunruhigung in Rcgierungskreisen
hervorgerufen . Man befürchtet ein Attentat auf den
Zaren . Einige wollen dagegen wissen, daß sich die Vor¬
bereitungen der Revolutionäre gegen Stolypin richten.
Trotzdem hat der Zar seine Absicht, mit feinet Familie
auf 14 Tage ins Lager von Krassnoje Ssclo zu ziehen,
um dem Manöver der Garden beizuwohnen , definitiv
aus diesem Grunde aufgegeben. Er kommt unter Beob¬
achtung großer Vorsichtsmaßregeln täglich für einige
Stunden per Automobil von Petcrhof nach Krassnoje
Sselv , fürchtet aber, dort dauernden Aufenthalt zu
nehmen, weil man einzelnen Persönlichkeiten ln
der Dienerschaft nicht traut.

llck. Petersburg , 13. August. 240 frühere Duma -Av-
gcordnetc werden gerichtlich verfolgt.

lick. Petersburg , 13. August. Die Staatspolizei be¬
stätigte, die meisten Führer der terroristischen Gruppen
seien verhaftet . Namentlich sollen die jüngsten Fest¬
nahmen in Moskau von größter Bedeutung sein. In
den letzten zehn Tagen sollen angeblich nahezu 100
Leiter terroristischer Organisationen in ganz Rußland
anfgcfangen worden sein, wobei ins einzelne gehende
Pläne des vorbereitet gewesenen allrussischen bewaff¬
neten Aufstandes mit den Namen der vorgesehenen
Rayonleiter , sowie zentnerweise Dynamit , große
Waffenlager usw. vorgesundcn worden seien. Von revo¬
lutionärer Seite wird diese Meldung nachdrücklich be¬
stritten . In den Händen der Staatspolizei befänden sich
lediglich untergeordnete Terroristen . Die anfge-
fangcnen Schriftstücke beträfen meistenteils den vor¬
jährigen Moskauer Aufstand.

wb. Moskau , 13. August. (Petersburger Tclegr .-
Agentnr .) Die Partei der friedlichen Erneuerung ver¬
sandte an ihre Wähler nachfolgenden Aufruf : Bet den
Mitgliedern der Reichsduma, welche sich der von der
Partei der Volkssreiheit verfolgten Richtung nicht an-
geschlossen haben, erwachte das Bewußtsein , sich auf der
Grundlage eines allgemeinen Programms zu ver¬
einigen , um gemeinsam in der Duma ihre Anschauungen
durchznführen, wobei das Hauptziel ist, einen kon¬
stitutionell -monarchischen Staat zu schaffen. Eine starke
monarchische Gewalt , eine Volksvertretung , die aus dem
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«Rechte fußende Freiheit und die Gleichheit aller vor dem
Gesetz bilden die Bedingung der Erneuerung Rußlands.
Alle Nationalitäten müssen gleiche politische Bürger¬
rechte genießen. Die höchste Gewalt muß eine starke ge¬
setzmäßige Regierung schaffen, die ohne Willkür , aber
unbeugsam die landveröerbliche alte Ordnung brechend,
die am 17. Oktober 1905 verkündeten Freiheiten verwirk¬
lichen muß. Verantwortliche Minister bilden die Bürg¬
schaft für eine einheitliche Gesetzgebung und ausübende
Gewalt . Hinsichtlich der Agrarfrage findet es die Gruppe
notwendig , nicht vor der Zwangsexpropriation der er¬
forderlichen Menge von Privatbesitz stehen zu bleiben,
um dauerndes Bauernland zu schaffen. Die Reichs-
dumagruppe Nennt sich Erneuerung , sie ist ein Feind
von Gewalttätigkeit und Willkür , einerlei von wem sie
ausgehen . Nur durch Gesetz und im Gesetz können die
Volksbedürfnisse gerechte Genugtuung erhalten . Den
Aufruf haben unterzeichnet Graf Heyden, Fürst Lwow
und Stakhowitsch.

hd. Paris , 18. August. 76 Offiziere der Marine
sollen, wie aus Petersburg gemeldet wird , aus Furcht
vor neuen Meutereien ihren Abschied genommen Hallen.

hd. Paris , 13. August. Ein hervorragender russischer
Politiker , der als Kandidat für einen Ministerposten
genannt wurde , erklärte : Wahr ist, daß man für alle im
Ausnahmezustände erklärten und noch zu erklärenden
Provinzen eine besondere oberste Stelle schaffen will,
jeine Art Ministerium der besonderen Landesver¬
teidigung , welches das Wahlrecht, aktives wie passives, in
jenen Provinzen aufzuheben das Recht Hallen und über¬
haupt nach Bedarf selbst gegen die Meinung der Gou-
berneure schalten und walten soll. Man sucht einen ge¬
eigneten Chef für diesen wichtigen Posten, der möglicher¬
weise die Geschicke der Hälfte des europäischen Rußlands
leiten wird . Findet man den rechten Mann nicht, so
wird die Idee , die einflußreiche Männer für sich hat,
fallen gelassen.

hd, Petersburg , 18. August. Die Lage Finnlands
wird hier mit großer Besorgnis betrachtet. Es ist be¬
zeichnend,-daß auf dem finnischen Bahnhof ständig ein
Militärzug zur Abfahrt nach Finnland bereit steht.

hd. Helsingfors , 13. August. Die vom Kriegsgericht
.zum Tode verurteilten Leutnants Kahanski und Emil-
janow , sowie fünf Soldaten wurden dort gestern er¬
schossen. ,

hd. Riga , 13. August. In Libau wurde mittags ein
Postbeamter , der den Gclötransport besorgte, beim Ver¬
lassen des Postamtes von drei Revolutionären ermordet,
die ihm 26 000 Rubel raubten und mit der Beute ent¬
kamen. — Im Badeort Majoretthof bet Riga hob die
Polizei eine Versammlung revolutionärer Führer aus
und verhaftete vier ,von ihnen , wobei sie wichtige Schrrft-
Istücke fand, — Das Mitauer Kriegsgericht verurteilte
zwei lettische Revolutionäre zum Tode durch den Strang.
■ hd . Reval, 13. August. Vorgestern wurde der
Generalausstand aller Arbeiter in Reval verkündet.

hd. Odessa, 13. August. Der Hiesige StadtHäüptmann
hat die Stadtverwaltung vertraulich aufgefordert , künftig
keine Juden im Staötöienst aufzunehmen . Bon der
Ausschließung werden auch Ärzte, Rechtsbeflisseue,
Ingenieure und Techniker betroffen. Die Aufforderung
ist aus eine ministerielle Zirkularverfügung aus Peters¬
burg zürückzuführen.
I hd. London, 13. August. Dem „Daily Expreß" wird
aus Petersburg gemeldet, Latz der Priester Gapon nicht
jals Opfer der Revolution ums Leben gekommen sei,
sondern von einem Freunde aus Eifersucht umgebracht
wurde , indem dieser ihn meuchlings erdrosselte und
dann aufknüpfte , damit der Anschein erweckt würde , als
wenn der Priester Selbstmord begangen habe. Der
Mörder flüchtete daun nach London, wo er sich jetzt ver¬
borgen hält . Die russische Regierung will den Mörder,
lauf dessen Spür sie gekommen ist, vcrhnfteu , um die
Meinung aus der Welt zu schaffen, daß Gapon ein Opfer
der Reaktion geworden sei.

Femürtou.
Ms Kunst und Fellen.

* Das Zersägen von Metallen . Metallsägen werden
jetzt in der Industrie vielfach benutzt, beispielsweise in
den Werkstätten von Krupp sogar zur Zerkleinerung
'»oit. Panzerplatten . Das Verfahren besteht darin , daß
große eiserne Scheiben, llie am Rande nicht Zähne
tragen , wie sie die eigentlichen Sägen besitzen, mit großer
Geschwindigkeit,in Drehung versetzt werden, so daß sie
selbst den härtesten Stahl rasch zerschneiden. Bisher ist
angenommen worden, däß der Amerikaner Reese in
Pittsbnrg vor etwa 25 Jahren solche Scheiben zuerst be¬
nutzt hat . . Bei seinen Versuchen gebrauchte er eine
Scheibe .von 1 Meter Durchmesser und 4 /̂2 Millimeter
Dickch die sich mit einer Geschwindigkeit drehte, so daß
ein Prtnkt ihres Üntsättgs in einer Mittüte 760 Meter
zurücklegte. Bei jeneu ersten Experimenten zerschnitt
eine solche«scheibe einen Stahlbarren von 4 Zentimeter
Durchmesser in der Zeit von 2 bis 10 Sekunden . Jetzt
werden ..bet Krüpp Panzerplatten von 15 Zentimeter
Dicke und 3. Meter Breite durch eine Scheibe in einer
.Geschwindigkeitvon 80 bis 135 Metersekunden in etwa
einer Stunde zersägt. Eine Verbesserung dieser Metall¬
sägen ist eigentlich nur insofern erfolgt , als man heute
Idem Rand der Scheibe eine leichte wellige Biegung
Igibt, wodurch ihre .Wirkung noch verstärkt wird . Ein
Mitarbeiter des .„Kosmos" macht darauf aufmerksam,
daß die Erfindung eigentlich aus dem Jahre 1823 stammt
und einen Tischler aus Cormvallis zum Urheber gehabt
hat . Ein Jahr spater unternahm dann der Physiker
Colladon in Genf zusammen mit Darricr eine Reihe
von Experimenten , um die auffällige Erscheinung zu
untersuchen. Dieser Forscher stellte fest, daß eine Scheibe
von 20 Zentimeter Durchmesser bei einer Umfanasae-
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Attslrwd.
Gstrrr -elch -Kttgnu » .

Der ehemalige Abgeordnete Dr . Roser, bekannt
durch seinen vieljährigen Kampf gegen das Kleine
Lotto, ist im Alter von 88 Jahren Samstag gestorben.

Auf dem Porüoypaß wurden deutsche Touristen von
fanatischen Welschen mit Steinen beworfen und mit an¬
gelegtem Gewehr bedroht. In Rovcreit wurden deutsche
Automobilisten beschimpft und bedroht, weil sie die
deutsche Ortsbezeichnung statt der italienischen Rovereto
gebrauchten.

gvtmkvK-ißi.
Dem Blatte „Action" zufolge wird das Dekret, be¬

treffend die Verleihung des Kreuzes der Ehren¬
legion an Sarah Bernhardt,  nach dem am . 17.
d. M. stattfindenden Miniftcrrat veröffentlicht werden,
ohne daß vorher der Rat der Ehrenlegion nochmals um
sein Gutachten ersucht werden wird.

Die Untersuchung wegen der jüngsten Diebstähle
von Lebel-Patronen und anderen Gegenständen auf .dem
Fort Chabrol hat zur Entdeckung des Täters geführt.
Dieser ist ein Artillerist und hat bereits die Mitschul¬
digen genannt . Eine große Anzahl Verhaftungen ist
vorgcnommcn. Man fahndet jetzt nach dem Hehler, der
die Gegenstände angckaust hat.

Der Bautenminister ersuchte entsprechend den von
mehreren Handelskammern ausgesprochenen Wünschen
die Eiscnbahngesellschaften dringend , die Einführung
von Kilometerheften in Erwägung zu ziehen.

Wie aus Toulon berichtet wird , mutzte das Unter¬
seeboot „Cagvgne " wegen erlittener Havarien außer
Dienst gestellt werden.

Wie dem „Morning Leader" aus Kopenhagen gemel¬
det wird , hat ein Ncgierungsöekret verboten, daß Schisse
und kleine Fahrzeuge zwischen dem Kriegshafen und
dem Handelshafen von Helsingfors verkehren. Es wird
befürchtet, daß Revolutionäre sich Kenntnis von wich-,
tigen militärischen Geheimnissen verschaffen. Ein
Fischerboot, das trotz dieses Verbots von einem Hafen
zum anderen fahren wollte, wurde in den Grund ge¬
schossen. Als das Fahrzeug sank, sprangen einige von
der Besatzung freiwillig ins Wasser und ertranken . Es
wird vermutet , daß die Verschwundenen Revolutionäre
gewesen sind.

Kp -nrrr» .
Der Ministcrrat beschäftigte sich Samstag mit der

Abfassung des Dekretes , durch das alle durch religiöse
Genossenschaften geleiteten UnterrichtSinstitute dem all¬
gemeinen Recht unterworfen werden.

Kertts « .
Der englische Gesandte WHitchead trifft in Belgrad

Ende nächster Woche ein und soll von König Peter in
feierlicher Audienz empfangen werden , bevor noch dieser
seine zweiwöchige Reise durch Ostserbien angetreten
haben wird . — Obwohl wenig glaubwürdig , erhalten sich
die Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt
Paschitschs, da angeblich der König mit seiner Haltung
im Zollkonflikt mit Österreich nicht zufrieden ist.

Die englische Fabrik Armstrong hat nunmehr der
serbischen Regierung ebenfalls ein Angebot auf Liefe¬
rung der Geschütze zu denselben Preisen wie Schneider-
Creuzot gestellt. Wie es heißt, beabsichtigt die Negie¬
rung , die offerierenden Fabriken zu einer schleunigen
Gcschützprobc im Lande selbst cinzuladcn.

TÄestei.
Die Nachrichten über des Befinden des Sultans

lauten fortwährend widersprechend, jedoch vorwiegend
höchst ungünstig . Da nicht weniger als vier Bewerber
um den Thron da sind, nämlich der Bruder des Sultans
Mohammed Neschad, die beiden Söhne des jetzigen Sul-

schwindigkeit von 10 Metersekunden ihrerseits durch ein
Stück Stahl , das mit ihr in Berührung gebracht wurde,
angegriffen und abgeschliffcn wurde . Steigerte man
aber die Geschwindigkeit ittehr uüd mehr, so verringerte
sich diese Wirkung ans die Scheibe, und von einer Ge¬
schwindigkeit von 21 Metersekunden an blieb die Scheibe
selbst unbeschädigt, und nunmehr wurde das Stahlstück
angegriffen . Die Theorie dieser sonderbaren Fähigkeit
einer einfachen Scheibe ist bisher noch nicht ergründet
worden , und das wird dadurch, begreiflich, daß sich der
Vorgang überhaupt schwer beobachten läßt . Es spritzen
nämlich bei dieser Sägcarbett nach allen Richtungen so
viele blendende Funken umher , daß es unmöglich wird,
das Auge auf die betreffende Stelle , wo die Arbeit , er¬
folgt, zu fixieren . Erklärungen hat man zwar gefun¬
den, aber sie sind nicht viel mehr als Vermutungen . Das
Wunderbare besteht eben darin , daß infolge der hohen
Umdrehungsgeschwindigkeit citte weichere Masse im¬
stande ist, eine weit härtere zu durchschneiöen. Eine ähn¬
liche Beobachtung kann man übrigens machen, wenn
man einen Stahtbohrer , der sehr schnell um seine Achse
bewegt werden kann, ans eine. Marmorplatte . aufsetzt.
Während man durch die einfache Kräft der Hand . mit
dem Bohrer sonst den Stein leicht anritzen konnte, schleift
sich unter diesen Umstanden der Bohrer ab. Am ehesten
kann man sich den Vorgang bei den Metallsägen wohl so
vorstellen, daß durch die Reibung eine so große Er¬
hitzung entsteht, daß das in Ruhe bleibende Metall an
der betreffenden Stelle anschmilzt und auf diese .Weise
allmählich zerschnitten wird , während sich die Scheibe
selbst immer wieder abkühlt , indem die Erhitzung nach¬
einander verschiedene Stellen ihres Umfangs asigreift.
Votlbefriedigend ist aber auch diese Deutung Nicht.
sei noch erwähnt , daß man die .Eisenschei.be bei einer
Umfangsgeschwindigkeit von 60 Metersekunden auch
zum Zerschneiden von Achat und Quarz gebrauchen
kann.
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tans Prinz Mohammed Selim und PriNz Mehemed
Burhan , sowie der Sohn des Sultans Abdul Aziz Prinz
Jussnff Jzzeditt , so dürfte ein eventueller .Thronwechsel
nicht ohne schwere Erschütterungen vor sich gehen.

Das Gerücht, daß Professor v. Bergmann zum
Sultan nach Konstantinopel berufen worden sei, um eine
kleine Operation auszuführen , wird dem Wolfsschcn
Telcgraphcnbureau von zuständiger Seite als unbe¬
gründet erklärt.

Kreta.
In Athen zirkuliert das Gerücht, daß die vier Schuh-

mächtc Kretas sich auf Vorschlag Italiens entschlossen
hätten , da der Rücktritt des Prinzen Georg unvermeid¬
lich sei, den Kretensern die Wahl eines neuen Ober¬
kommissars selbst zu überlassen.

Maeokks.
Aus Bkelilla wird berichtet, daß seitens der Sultans-

truppcn Vorbereitungen getroffen werden, um die
Rebellen von einer Seite anzugreifen , während sie von
der anderen Seite durch das Kriegsschiff „Turki " bom¬
bardiert werden sollen.

Präsident Pennard , welcher sich auf einer Reise durch
Südbrasilien befindet, hielt in St . Katharina eine Rede,
in der er die angebliche deutsche Gefahr als
Phantasiegcbtlöe  vezetchnete . Er könne er¬
klären , daß die deutschen Bürger von denselben Idealen
beseelt seien wie die Brasilianer selbst. Der jetzige
Bautenministcr Or . Müller sei ein Sohn deutscher
Eltern , trotzdem besitze Brasilien keinen größeren und
patriotischeren Bürger . Die Bevölkerung deutscher Ab¬
stammung empfing den Präsidenten Pennard mit leb¬
haften Sympathiekundgebungen und erklärte sich mit
ihrem neuen Vaterlande zufrieden.

AAS §iubf  Md Fand.
Wiesbaden,  13 . August. ^

Die Grazer am Rhein und in Wiesbaden.
A u f d c m N i e d e r w a l d.

Nach einem Frühschoppen am Vormittag in St . Goar
verließen am Samstag die Grazer Sänger das gastliche
Städtchen, bis zur Bahn begleitet von der ganzen Be¬
völkerung . Sie trafen dünn gegen 12 Uhr in Atzmanns-
hauscn ein und besuchten dort die ,Fröne ", um das Dich-
tcrheim anzusetzün, und fuhren darauf Mit der Zahnrad¬
bahn auf den Niederwald . Im Jagdschloß fand dort das
Mittagessen statt. Bis dorthin waren die Mitglieder des
Männeraesang -Vercius „GerMania "-Rüdesheim der,
Grazern entgegen gekommen: ütn,die Grazer zu begrti-
tzütr.. Im Manien der Stadt Rüdesheirn sprach dort Herr
erster Beigeordneter . Ittel . Er schloß seine Ansprache
mit einem Hoch auf den Grazer Verein . Herr Aßmann
dankte ihm und widmete sein Hoch. Rüdcsheim nru»
seinem . Gesangverein . .Der „Wiesbadener
M ä n u c r g e sa n g - B e r e i n"  war währenddessen eht=
getroffen, um den Gästen das Geleite . nach Wiesbaden
zu geben. Die Rede , am Denkmal hielt Herr Professvr
Spanier  vonWicsbadett , der auf.die Eütwicklung deut¬
schen Volkstums seinen Blick schweifen ließ und den Ein¬
fluß pries , den der Gesang stets auf das Volkstum aus-
geübt habe. . Sein Hoch galt dem „Grazer Männerge¬
sang-Verein ". Dann erfolgte die Erklärung der Figuren
am Denkmal , worauf Herr Oberlehrer Stöckle  aus
Graz im Namen seines Vereins das Wort nahm. Ex
griff zurück auf die Zeit vor 26 Jahren , da sie es unter¬
nommen hätten , sich an dem Gesangswettstreit in Wies¬
baden zu beteiligen . Sie hätten geglaubt , in fremdes
Land , zu kommen, das sei aber nicht der Fall gewesen.
Herzlich, als Brüder wären , sie begrüßt und ausgenom¬
men worden, sie.hätten sich heimisch gefühlt. Sie hatte»
auch auf der diesmaligen. Reise nur Gutes und Liebes
erfahren und dankten herzlich, daß ihnen Gelegenheit

Rücktritt Professor von ÜehdeuS. Zu dem von .ihr
als bevorstehend gemeldeten Rücktritt des.Klinikers Geh.
Rats Prof . Dr. v. Leyden in Berlin erfahrt die „Neue
polit . Korrespondenz", daß der Rücktritt ,des genannten
Herrn zum Frühjahr nächsten Jahres bestimmt zu er¬
warten ist.

KoügTeß für Ozcamvissenschast. Fürst Albert »vn
Monaco lieh der Wiener Akademie der Wissenschaften
die Nachricht , zugehen, daß er einen internationaler,
Kongreß für Ozeanographie nach Monaco einzuberufc»
gedenke. . ,

Dem „Fräulein Direktor " Cornelia Donhoff in Stz
Gallen ist die .Direktion des Staüttheaters in Schasse
Hausen übertragen worden . . .

Das Münchener Kaim-Orchestcr .. unternimmt . in,
Frühjahre 1007 eine von dem Konzertbureau Emil Gut¬
mann in . Münden eingerichtete Rundreise nach Öster¬
reich, die es . durch die bedeutendsten Städte der
Monarchie führt . _

1*0 ?« ÄÄlftkritisch.
* „Der  Rhein  von . Düsseldorf und,Cöin bis Franksurr

am Main nnd Wiesbaden". Mit 9 Karten und 1 Grnnüriü
1908  WS , 1007. Geb . 3. M . .Verlag von Albert . Goldschmidt j .r
Berlin W. 62. sGrtebenS, Reiseführer Band 29.) . Soeben er¬
schien die von Albert Drofföng neu bearbeitete JubilaumS -Aus»
gäbe des großen Gricbenschen RheinführerS, der nunmehr in
26. Anflag«. vorliegt . Der vielbegehrtc „nb bewährte Führer
empfiehlt sich schon äußerlich durch,handliches Format , gefälligen
Einband .und .deutlichen Druck. . Aber auch der Inhalt des mir
großer Sorgfalt bearbeiteten RheinführerS wird ihm viele neue
Freunde zuführen. Unserer „schnollreifenben" Zeit Rechnung
tragend , ist ans dem Buch aller überflüssige Ballast entfernt wor¬
den,' dafür sind diejenigen Strecken nnd Tönven ausführlicher
behandelt, die der Reifende in fein Programm , unbedingt auf-
nehmen,muß, Nördlich mit der Linie Cöln-Düffeldorf beginnen;»
ettk der Grieüenfche Nheiitsuuiör südlich niit Mainz-Frank¬
furt ,a, M., doch hat auch,.noch Alt-Heidelberg, Lab mit Vorliebe
in,das Programm ..der. .Rhöinrcks« einbt,zögen wird, Aufnahm«
gefunden. Die . Rebentäler der Sieg , der Ähr, der Mosel, Bp*
Lahn nnd der Nahe haben gleichfalls eingehende. Berücksichtigung
gefunden. Zahlreiche Stadtpläne , Touren , und Gebirgskartei,
ergänzen 6e,t textlichen Inhalt des Buches.
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gegeben worben sei, bas Wahrzeichen der deutschen
Einigkeit , das NationalSenkmal auf dem Niederwald , zu
Aschen. Wenn auch die räumliche Entfernung groß sei,
»im Herzen trenne sie nichts vom deutschen Volke, sic
jfühlten sich als die Glieder des deutschen Volkes und ge¬
flöhten im Angesicht der Germania , stets das deutsche
Volkstum hochznhalten. Herr Professor Spamer über¬
reichte nun dem Vorsitzenden des Grazer Vereins,
Herrn Aßmann , einen Lorbeerkranz . Er schlug m ?
chierte Strophe der „Wacht am Rhein " zu singen, j
Drauscnd stieg der Chor : „Sv lang ein Tropfen Blut
Roch glüht . . ." Mit Hurra - und Heilrufen wurde nun
Abschied genommen und drei Züge der Zahnradbahn
brachten alle Teilnehmer nach Rüdesheim . Dort der
gleiche Empfang wie überall . Nach einer Stunde Rast
»fuhren die Gäste weiter durch den Rheingau nach Wies¬
baden

*

Der Empfang i n Wiesbaden.
Kurz nach 6 Uhr nachmittags trafen am Samstag die

^Grazer Sänger in Wiesbaden ein, hergeleitet von den
Mitgliedern des hiesigen „Männergesang -Vereins " -und
lernt Rheinbahnhof empfangen von säintlichen Hiesigen Gc-
ßangvereinen , die ihre Sangesbrüder aus Steiermark
Ebenso herzlich bewillkommneten, wie sie von diesen herz¬
lich begrüßt wurden . In der Rheinbahnstrahe , in der
Rheinstraßc und in der Wilhclmstraße hatten sich un¬
zählige Wiesbadcnerinucn und Wiesbadener ausgestellt,
lutn den Einzug der Grazer mitzugcnictzcn und auf dem
Schloßplatz und in der Marktstraßc staute sich die Menge
der inoffiziellen Teilnehmerinnen und Teilnehmer an
diesem zu einer richtigen Sensation angcwachscnen Er¬
eignis . Schutzleute hielten die Passage frei, reitende
Schutzleute sprengten hin itnd her, Polizcikommissarc
überwachten die zur Freihaltung des Schlotzplatzcs und
der Stratzendurchgängc getroffenen polizeilichen Maß¬
nahmen — es war nicht anders , als erwarte man das
Erscheinen höchster fürstlicher Personen ! Auf den Valko¬
nen des Rathausfestsaales standen ungefähr zwölf weiß¬
gekleidete Jungfrauen — Festdamen des „Mäuncrge-
sang-Bereins " — mit zierlichen Körbchen voll frischer
Blumen und hier standen auch die kommunalen Spitzen,
das Erscheinen der Gäste erwartend . Auf dem Eckbalkon
des Schlosses aber stand ausnahmebereit der Photograph,
per selbstverständlich nicht fehlen durfte.

Während die Gäste solchergestalt am Bahnhof , in den
Straßen , auf dem Schloßplatz erwartet wurden , versam-
anclte sich nach und nach im Fcstsaal des Rathauses
selbst außer den Mitgliedern des Magistrats noch eine
ganze Anzahl anderer im öffentlichen Leben eine Rolle
spielender Herren . Auf einem mit einer kostbaren Sam-
anetdecke behangencn Tisch lag das kostbare Goldene Buch
per Stadt Wiesbaden , ein Gegenstand des größten In¬
teresses und behütet von einem Stadtdiencr in Gala¬
uniform , der die Pflicht hatte, den Vorstandsmitgliedern
pes Grazer Gesangvereins die Feder in die Tinte zu
tauchen, sobald sie programmäßig zur Eintragung ihrer
Namen aus eine der Großfolivseiten des Buches ztcr
»ewigen Erinnerung an diesen wichtigen Festtag cinge-
släden waren.

Gegen .%7 Uhr sprengte ein Schutzmann auf den
Marktplatz und erstattete dem Herrn Polizeiinspcktor
Rapport . Und gleich darauf hörte mau Musik, Trom¬
peten und Pfeifen der Achtziger Kapelle, die vor dem
jlangen Sängerzug mit dreizehn oder vierzehn prunken¬
den Fahnen hermarschiertc. Dann kamen s i c. Sie
kamen als erste hinter den Musikanten in kleidsamer
Steircrtracht : langen Hosen, grüncnJoppcn und Ausseer-
Hut. Hurra - und Heilrufc erfüllten die Luft, einige Mit¬
glieder des Nöagistrats schwenkten die Taschentücher und
Die reizenden jungen Damen beugten sich lächelnd
Herab und streuten mit Grazie Blumen auf die Sänger
!aus Graz , die lachend, hutschwcnkend, heilrufend hinauf-
Ischauten und zuerst die Blumen und dann auch die Körbe
sammelten , welche ihnen von den Damen zuletzt gleich¬
falls zugcworfen wurden . Sic rissen sich förmlich um
diese Körbe. Alles war Lust und Fröhlichkeit.

Ein paar Jungen liefen hin icud her und markierten
unter Anordnung des Zugordncrs , Herrn Stadtverord¬
neten Fink,  mit auf hohen Stangen ragenden Plakaten
die Stellen , wo sich der 1. Baß , der 2. Baß , der 1. Tenor,
per 2. Tenor der „Wiesbadener Sänger -Vereinigung"
aufzustellen hatte . „Brüder reicht die Hand zum Bunde"
brauste es dann mächtig über den weiten Platz ; Herr
^Professor Mannstaedt  dirigierte und der Photograph
aus dem Balkon des Schlosses ließ zum erstenmal den
^Verschluß von dem lichtstarken Objektiv gleiten.

Mit Blumen und Körben beladen betraten die
Grazer Sänger und ihre Wiesbadener Wirte den Fest¬
saal des Rathauses zur offiziellen Empfangsfeier . Der
„Wiesbadener Männergesang -Verein " sang: „Die Him¬
mel rühmen des Ewigen Ehre ", dann begrüßte Herr
Oberbürgermeister Dr. v. Jb el l die Gäste:

„Hochverehrte Herren , liebe Freunde!
Als vor bald 20 Jahren unser „Wiesbadener

Männergesang -Verein " in Graz eine Aufnahme gefun¬
den Hatte, die an Herzlichkeit die kühnsten Erwartungen
weit übertraf , da lud der hochverehrte damalige Leiter
des Vereins , Herr Matthias Stillgcr , die Grazer
Freunde zum Gegenbesuch ein und gab die Versicherung,
Laß sic frcuttölichen Empfang auch seitens der städtischen
^Behörden finden würden . Es ist mir eine hohe Ehre
nnd eine herzliche Freude , dieses Versprechen heute er¬
füllen zu dürfen , indem ich Sic hier in unserem Stadt¬
hause, einer Schöpfung Ihres genialen Landsmannes
Hauberisser , namens der Stadt Wiesbaden und der
städtischen Behörden herzlich willkommen heiße. Meine
Herren ! Die erste Annäherung zwischen Ihnen und
Ihren Wiesbadener Freunden wurzelte in der über¬
einstimmenden Liebe zur edlen Musika, zu der Kunst,
die am unmittelbarsten und eindringlichsten zum Gcmüte
«spricht, in der gemeinsamen Pflege des deutschen Liedes,
dieser lautersten und tiefsten Offenbarung des deutschen
Gemütes . An dieser Harmonie der Seelen erkannten
Sie und Ihre Wiesbadener Freunde , daß hier sich Herz
zu Herzen finde, daß Berg und Tal die Menschen zwar
.trennen , daß aber diese Trennung das Bewußtsein der
Zusammengehörigkeit nickt aufheben kann. Und Sie
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fanden denn wohl auch, daß steirische frische Lebenslust
und rheinischer Frohsinn sich nicht schlecht vertragen , und
so knüpfte sich das Band fest tltrd fester. Daher ist cs
uns eine große aufrichtige Freude , daß Sic gekommen
sind, uns zu besuchen, und wir hoffen, daß auch dieses
Wiedersehen dazu beitragen wird , alte Freundschaften
zu festigen, neue anzuknüpfen . Mögen Sie die Erwar¬
tungen , die Sic an diesen Besuch knüpfen, in vollstem
Maße erfüllt sehen, damit Sie , in Ihre herrliche Heimat
zurückgekehrt, sich gern der Stunden erinnern , die Sie
im Wiesbadener Freundeskreise verlebt haben. Und so
heiße ich Sie denn nochmals im Namen der Stadt Wies¬
baden von Herzen willkommen!"

Diese Herzliche Begrüßung unseres Herrn Ober¬
bürgermeisters , in welcher sich die große Sympathie aus¬
drückt, welche die hiesige Bevölkerung den Grazern eu!-
gegeubrachte, wurde von diesen zunächst durch Hcilrufe
erwidert , dann dankte der Vorsitzende des „Grazer
Männergesang -Bereins " im Namen seiner Freunde für
den Empfang . Sic seien überrascht voit der überaus
gastlichen Aufnahme und wüßten eigentlich nicht recht,
womit sic dieselbe verdient hätten . „Möge der Frcund-
schaftsbund, der uns seit fast 26 Jahren mit dem /̂ Wies¬
badener Männergesang -Verein " und der Bevölkerung
Wiesbadens verbindet , wachsen, blühen und gedeihen.
Wiesbaden , sein Oberbürgermeister und der gesamte
Magistrat , sie leben hoch!" Die Vorstandsmitglieder der
Grazer trugen ihre Namen in das Goldene Buch eilt;
als erster der Sprecher Alois Aß mann.

Herr Professor Spanier,  der derzeitige Vor¬
sitzende des „Wiesbadener Männergesang -Bereins ",
dankte dem Magistrat namens der Wiesbadener Sänger¬
schaft für den freundlichen Empfang der Gäste. „W,r
würdigen , was der Magistrat getan hat, indem er auf
unsere Bitte die Brüder ans Steiermark aus diese Art
empfing. Wir danken herzlich dafür , weil wir darin
eine Anerkennung unserer Bestrebungen finden und eine
Schätzung dcö Gedankens , daß die guten Triebe des
Mcnschenhcrzens geleitet und veredelt werden können
durch die Pflege des Gesanges."

Der K o ttt ttt e r s.
Der Mangel eines großen Saalbaucs wurde viel¬

leicht noch nie so schmerzlich empfunden als am Sams¬
tagabend. Die Turnhalle in der Hellmundstratzc, wo der
Kommers zu Ehren der Grazer Sänger stattfand, mar im
Handumdrehen bis auf den letzten Platz gefüllt. Viele
Hunderte , die ebenfalls gerne der Veranstaltung beige-
wohnt Hütten, mußten mit Rücksicht auf den beschränkten
Raum fcrnblciben . Die Turnhalle hatte ein festliches
Kleid angelegt . Umgeben von Lorbeerbäumen stand
links vor der Bühne die Büste des Kaisers von Öster¬
reich und rechts die unseres Kaisers . Kommersleiter
war Herr Professor Spanier.  Der Kommers nahm
ziemlich pünktlich mit einer Begrüßungsrede des Herrn
Spanier seinen Anfang . Im Namen des veranstaltenden
Ausschusses hieß der Redner die Einheimischen sowohl
als die aus der Ferne gekommenen Sangesfreuudc herz¬
lich willkommen. Er bat, den Geist mit zur Feier zu
bringen , der in ein Haus gehöre, wo deutsche Turncrei
und deutsche Saugeskunst ausgeübt werde. Geschehe
das , daun werde sich der Abend nicht nur freundlich und
erhebend gestalten, er werde auch ein Tag angenehmer
Erinnerung und innerer nationaler Sammlung und für
die, die draußen auf dem Vorposten des Deutschtums
ständen, eine Ermunterung sein, aus diesem Posten aus-
zuharren für sich und ihre Nachfolger. Au dem heutigen
Abend liege es nahe, die Gedanken zuerst zu erheben zu
dem, was über allen herrsche und walte , und das sei das
Deutschtum in seiner idealen Verkörperung . Jetzt sei
der Eck- und Grundstein gelegt zu der deutschen Einhcit-
und er hoffe, daß er unzerstörbar bleibe. Wenn an dic-
setn Abend zweier Fürsten Namen genannt werden
müßten , unter deren Zepter sich die größte Masse der
Deutschen sammele, der Name des deutschen Kaisers
und der des Kaisers von Österreich, so müsse doch daran
gedacht werden, daß Kaisermacht vergehe, und daß Per¬
sonen, mögen sie noch so Großes in der Geschichte gewirkt
haben, auch vergänglich seien. Der Versammlung aber
zieme cs nicht, an Vergängliches zu denken, sondern an
das , was lebe, und von dem man hoffe und wünsche, daß
cs zum Segen des deutschen Volkes dienen möge. „Zum
frohen Gedeihen des ganzen einen  deutschen Volkes
wünschen wir , daß die zwei Kaiser in Gesundheit und
unter Gottes Hand das schwere Hcrrschcramt mit Kraft
und Glück führen . Die Majestäten , der deutsche Kaiser
und der Kaiser von Österreich, sie leben hoch!" An das
Kaiscrhoch schloß sich der Gesang der ersten Strophe des
Liedes : „Deutschland, Deutschland über alles " an . Dann
stürmischer Beifall . Der Ehrenvorsitzende des „Wies¬
badener Männcrgcsang -Vercins ", Herr Stillgcr,  be¬
grüßte , oft von rauschendem Beifall unterbrochen, als
alter Freund , als Sangcsgenossc die Grazer Sänger.
Als er daraus hinwies , daß die Germania auf dem
Niederwald das Schwert nicht nur für Deutschland, son¬
dern im Notfall auch für Österreich in Bereitschaft habe,
wollte der Beifall schier kein Ende nehmen. Der Redner
schloß mit einem Hoch auf die Grazer . Herr Kurinspck-
tor Maurer  trug ein selbstvcrfatztcs Gedicht vor und
entfachte damit eine fast schrankenloseBegeisterung . „Ein
Tusch! ein Tusch!" riefen die Grazer.

Für den Magistrat sprach Herr Beigeordneter
Körner: „Pensionopolis , so nennt mau die schöne
Stadt Graz , das österreichische Wiesbaden , so nennt man
auch unsere Stadt , das rheinische Graz . Ich brauche nicht
gern ein Fremdwort , ich wollte aber nicht sagen: „Ruhe-
standstadt". Die Gäste haben bei ihrem Eintritt in Wies¬
baden den neuerstehcnden Bahnhof gesehen, vielleicht
auch einen Blick geworfen auf das werdende Kurhaus.
Ich hoffe, sie werden sich bei ihrer Anwesenheit in Wies¬
baden davon überzeugen , daß wir hier keine Ruhestands-
stadt haben, sondern daß wir in der Enttvickeluug be¬
griffen sind, daß wir forischreiten. Dasselbe wissen wir
auch von dem schönen Graz . Sehr verehrte Gäste, Sie
haben in Graz Ihren „Schloßbcrg", wir haben unseren
„Ncroberg ", Sic wohnen am schönen Strand der Mur,
wir rühmen uns , am NheineZstrand zu wohnen. (Stür-
mischc Heiterkeit .) Sic haben vor allen Dingen Ihr
Wcinland . brr Steiermärker ist in Österreich berühmt,
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ich hoffe, daß Sie bei Ihrem hiesigen Aufenthalt Ge¬
legenheit haben, sich davon zu überzeugen , daß es auch
hier einen guten Tropfen gibt. (Heiterkeit .) Diese
Vergleiche zwischen Wiesbaden und Graz ließen sich noch
weiter ziehen, aber das ist die Hauptsache: wir sind eines
Stammes Kinder, wir sind deutscher Abstammung, Ge¬
schichte, Sprache, Kultur und Wissenschaft, das sind
Bande , die keine Macht der Welt lösen kann. Deshalb
haben wir auch im deutschen Österreich und in Deutsch¬
land selbst deutsche Turner , deutsche Schützen und einen
Deutsch-Österreichischen Alpcnvcrein usw. Wir haben
aber vor allen Dingen das deutsche Lied, als dessen Ver¬
treter Sie hierhergekommen sind. Mit diesem deutschen
Lied — und das Steiermärker Lied ist eins der schönsten
deutschen Lieder — haben Sic sich vor 25 Jahren in die
Herzen der Wiesbadener cingesungcn. Die damals ent¬
standene Freundschaft ist auf ihren Höhepunkt gekommen,
als Sic unseren „Männergesang -Verein " so herzlich in
Ihrer schönen Stadt ausgenommen und bewirtet haben.
Seien Sic überzeugt davon, daß Sie nicht bloß bei den
Gesangvereinen Wiesbadens , sondern auch bei der
Bürgerschaft ebenso herzlich willkommen sind, wie Sie
damals unsere Mitbürger ausgenommen haben ! (Bei¬
fall.) Ich Habe die Ehre und Freude , namens des Magi¬
strats dieser Stadt Sie auch an dieser Stelle willkom¬
men zu heißen. (Heilrufe .) Sic , verehrte Mitbürger
aus Wiesbaden , ich bitte Sie , mit mir cinzustimmen in
citt Hoch ans die schöne und mit der Stadt Wiesbaden in
Freundschaft verbundene Stadt Graz an der Mur . Un¬
sere Schwesterstadt lebe hoch!" Dieser Aufsorderung
wurde mit voller Lungenkraft nachgekommcn.

Herr Stadtverordneter Fink  begrüßte die Grazer
namens der „Wiesbadener Sänger -Vereinigung ". Er
fand besonders lebhaften Beifall , als er auf die Rückstän¬
digkeit Wiesbadens in bezug auf einen großen, allen
Anforderungen genügertden Saalbau hinwies . Seine
Rede gipfelte in einem Hoch auf das deutsche Lied. — Es
bedarf eigentlich keiner besonderen Erwähnung , daß der
„Wiesbadener Männergesang -Verein " und der „Grazer
Männergesang -Verein " Proben ihrer ausgezeichneten
Gesangcskuust gaben. Die Grazer sangen u. a. das
steirische Volkslied „I bin jüngst verwichen", das ihren
berühmten Landsmann Peter Rosegger zum Verfasser
hat und von Zehntgraf vertont wurde . Mit diesem
schlichten humorvollen Volkslied ericteten sic den stärksten
Applaus . Das prächtige Quartett des „Männergesang-
Bereins " (die Herren Alter , Gerhardt , Mülle:
und S ch tt h) ließ sich ebenfalls hören und wurde leb¬
haft applaudiert . Herrn Gerhardt hätte inan bald im
Triumph durch den Saal getragen , als er das Lied von
den Tränen Christi gesungen hatte, das keiner besser und
packender vorträgt , wie gerade er. Der „Turngau
Wicsbadc  tt" zeigte unter dem Kommando des Herrn
Engel  in schönen Gruppenstcllungen an der Leiter,
„wie wir uns die Verbrüderung Graz -Wiesbaden den¬
ken." Die Vorführungen unserer wackeren Turner bil¬
deten eine angenehme Bereicherung des Programms.
Daß man sie zu schätzen wußte, zeigte der große Beifall,
den sie ernteten . Vergessen sei nicht, daß die Herren
Kurinspektor Maurer  und Herr Stadtverordneter
Simon Hetz sich als Dichter von Liedern zum gemein-

'schaftlichen Gebrauch verdient machten. Der Kommers
fand bei Bier statt, das der „Männergesang -Verein " ge¬
spendet hatte.

Das Picknick
an der „Leichtweishöhlc" versammelte nicht nur den
„Männergesang -Verein " als den Gastgeber und dicGrazcr
in diesem romantischen Teil unseres Wiesbadener Wal¬
des , sondern auch eine große Anzahl zwar ungeladener,
aber dennoch gern gesehener Gäste. Es waren große
Tafeln ausgestellt, die sich unter der Fülle der belegten
Brötchen, Wiener Würste und anderer Delikatessen ge¬
radezu bogen. In der bekannten Schutzhalle war ein
provisorisches Büfett aufgeschlagen, wo ivarmer , eben
aus dem Brotteich geschälter duftender Schinken ge¬
schnitten und allerlei anderes Eßbare und Trinkbare
ausgekcilt wurde. An Trinkbarem war da : Bier in
zahllosen Fässern, Wein, Champagner und Kognak. Der
Bierzapfer hatte ein paar Gcyülfen nötig , um den star¬
ken Andrang zu bewältigen . Einige Mitglieder des
gastgcbenden Vereins hatten sich in weiße Jacken gesteckt,
weiße Kappen aufgesetzt und weihe Schürzen vorgcbun-
den. So bedienten sie die Gäste wie erfahrene Kellner.
Die Grazer waren sichtlich in bester Stimmung ; es
schmeckte ihnen . Es wurden verschiedene photographische
Aufnahmen des Picknicks gemacht. Ein von Herrn
Julius Rosenthal  verfaßtes , kleines , allerliebstes
„Festspiel", in dem der Räuber Leichttvcis die erste Rolle
spielte, wurde auf der Felsengruppe über der Höhle ge¬
mimt und mit bedeutendem Applaus ausgenommen . Das
Picknick war nicht der geringste Teil des reichen Fest¬
programms . Um 12 Uhr ging es über den „Spcycrs-
kops" und „Ncroberg " zur Griechischen Kapelle und nach
der Besichtigung derselben zurück zur Stadt und zum

Festessen i ttt K ur haus.
Der große Saal des Kurhaus -Provisoriums war

unter Mitwirkung des Herrn Kurinspektors M ü u r c r
und des Herrn Malers Hilde  b ran  d hübsch geschmückt
mit Fahnen , Blumenarrangements , den Büsten der
beiden Kaiser usw. Im Hintergrund hatte Meister
Hildebrand den alten Hauptplatz der Stadt
Graz  mit dem Denkmal des Erzherzogs Johann in
einer Höhe von etwa 4 und einer Breite von 6 Meter
ausgebaut und drüber hinweg schaute der Schloßberg mit
dem Uhrturm . Die Tischkarten waren mit dem Wappen
der Stadt Graz geschmückt. Die Zahl der Teilnehmer
mag etwa 250 betragen haben ; cs befanden sich unter
ihnen die Herren Oberbürgermeister Dt . v. Ibell.
Beigeordneter Körner,  Magistratsassefsor Travers,
Reichs- und Landtags -Abgeordneter Bartling,  Land-
gerichtsdircktor de Niem  u . a . Es wurden Tischreden
gehalten von Herrn Bartling,  von Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . v. I b e l l , von Herrn Justizrat Dr.
A l b e r t i , von dem Vorsitzenden des „Grazer Männcr-
gesang-Vereins ", Herrn Atz mann,  von dem Ehrcn-
präsidentcn desselben Vereins , Herrn Ritter v. Wiser
und von Herrn Landgcrichtsöirektor de Niem.  Mij
der Kunst des Gesanges verschönten das Fest die Herren
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Eberhardt , Alter , Gerhardt . Müller und
Schuh , sowie das Quartett des Grazer Vereins . Das
Festmahl nahm einen durchaus harmonischen Ver¬
lauf . d-

D a s §hn rh a u s - K o n z e r t.
Das ' Konzert ' des „G r a z e r" und des „W i e s -

baüener M ä n n e r g e s a u g - Verein  s ", welches
von der städtischen Kurverwaltung aut Sonntagabend
veranstaltet worden war , hatte sich— wie nicht' anders zu
erwarten — eines außerordentlichen Zuspruches zu er¬
freuen . Man konnte dieses Konzert eigentlich einen
Gesangwettstreit in idealstem Sinne nennen , da weder
Geld- noch andere Preise die Sänger anspornten,
sondern einzig das Bestreben, nach . Kräften ^ hohe
künstlerische Leistungen zu erzielen. Dieses Bestreben
ist denn auch durch einen für beide .Vereine gleich groß¬
artigen Erfolg gekrönt worden. Was nun zunächst unsere
Gäste, die Grazer,  anbelangt , so sangen dieselben,
vmt einem vieltausendköpfigen Publikum stürmisch be¬
grüßt , unter Leitung ihres •Chormeisters Dr . Franz
Weiß  den bekannten Chor „Waldabendscheiü" mit
Soloquartett von Schmölzer, ein schottisches Volkslied
von Hellmer und „Vacharach", Chor . mit Hörncr-
begleitung von Remy, mit schönem Stimmklang und
fein ausgearbeitetem Vortrag . Namentlich erfreute sich
der letztere Chor einer höchst charäkteristischenWiedergabr.
Das zweite Auftreten machte uns mit dem Soloquartett,
bestehend aus den Herren Hans Z i m ur e r m a n n,
Franz Schweig  h v f e r,  Wilhelm T h ö n y und Adolf
Jäger,  bekannt , welche vier Lieder teils heiteren,
teils sentimentalen Inhalts in vortrefflicher Weise zu
Gehör brachten. Zündend wirkte namentlich Koch von
Langentreus „'s st 'red", da die steierischen Sänger
neben dem musikalischen Ausdruck auch das mimische
Element nicht verschmähten. Auch bei den von ihnen
später im vollen Chor gesungenen steirischen Liedern,
bei denen es ja ohne die verschiedenartigsten Jodler nicht
abgina , wurde Text und Musik vielfach durch treffenden
Gesichtsausöruck illustriert . Daß die Grazer aber auch
sehr ernsthaft schön singen können, zeigte der von ihnen
auf Wunsch des „Wiesbadener Männergesang -Vereins"
Angegebene Chor „Sonne taucht in Meeresfluten " von
Herbek, welchen sie vor 25 Jahren als Preischor hier ge¬
sungen haben. Die größte Begeisterung erweckten aber
die Heiteren Gesänge im steirischen Volkston , so daß sich
die Sänger zu mancher Zugabe verstehen muhten.
Der „Wiesbadener Männergesang -Verein " unter Leitung
von Prof . Franz Mannstaedt  hatte für den Besuch
seiner Freunde hier zwei der besten und wirksamsten
Rheinchvre: „Vom Rhein " von Max Bruch und „Der
sonnige Sonntag am Rhein " von Jul . Oertling (Text
von Herrn Kurinspektor Ferd . Maurer ) ausgewählt , mit
denen er stürmischen Beifall erzielte . Im letzteren Chor
machte namentlich das Soloquartett mit Herrn H. Schuh
«n der Spille einen hinreißenden Eindruck. Der Hcgar-
sche Chor : „Rudolf votGWcrdenöerg" ist bekanntlich eins
Meisterleistung unseres „Wiesbadener Männergesang-
Vereins ", im Saale wäre die Wirkung aber wohl größer
gewesen. Der wunderschöne „Lindcnbaum " von Silcher
wurde leider durch einen recht störenden, bei dieser Ver¬
anstaltung doppelt unliebsamen Zwischenfall stark vecin.-
trächtigt. Zu Anfang und in den Zwischennnmmcrn
konzertierte die 80er Kapelle unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Gottschalk.  Bei der entfernten Auf¬
stellung derselben war aber leider wenig davon zu hören.
Den Schluß des interessanten Konzertes machte der von
beiden Vereinen gesungene „Frohe Wandersmann " und
das „Bundeslied ". oll.

Nach dem Gartenfest im reich mit Fahnen und
Wappen geschmückten Kurhaus - Provisorium,
das unter Leitung des Herrn Belenchtungsinspektors
Dorr  noch feenhafter als sonst bei ähnlichen Gelegen¬
heiten durch Tausende und Abertausende von Flännn-
chen und Lampions , aus denen auch sinnige Begrüßun¬
gen, wie: „Willkommen" und „Hoch Steiermark ", ferner
das österreichische und das steirische Wappen gebildet
waren , illununicrt worden war , fanden sich die Grazer
und Wiesbadener Sänger mit ihren Damen noch im
„Berliner Hof", „Schützenhof" und „Ratskeller " zu
zwanglosem Beisammensein ein, sich des herrlichen Ber-
lauss des auch vom Wetter überaus begünstigten Festes
freuend . — Heute vormittag 8 Uhr 85 Minuten reisten
die Grazer Gäste von hier wieder weiter . Auf dem
DaunusbahnHof empfing sie zum Abschied eine "rohe An-,
zahl Mitglieder des -„MänuergesangMercins ", mit ihre
Fahne geschart. Sämtlichen Grazern wurden als
Scheidcgrüße hübsche Blumensträuße überreicht, und als
der Zng sich in Bewegung setzte, schallte den Absahrenden
vom Perron noch ein kräftiges musikalisches Hoch ent¬
gegen. So fand der Besuch der Grazer Sänger nach
zwei genußreichen, allen Teilnehmern wohl unvergeß¬
lichen Tagen einen würdigen , harmonischen Abschluß.

10. Generalversammlnng des Krreippbnndes.
Alljährlich im Monat August versammeln sich die

Vertreter der Kneipp-Vercine Deutschlands und der
Schweiz, um in gemeinsamen Beratungen die edlen Be¬
strebungen des verstorbenen Prälaten Sebastian Kneipp
weiter auszubauen und zu pflegen. Die vorjährige , in
Berlin tagende Versammlung beschloß auf Antrag des
hiesigen Kncipp-Bereins , die 10. Generalversammlung
nach Wiesbaden einzuberufen und wir stehen nunmehr
in den Festtagen. Bereits am Samstagvormittag trafen
die Vertreter aus allen Gauen unseres lieben Vater¬
landes und der Schweiz ein und wurden von den Wies¬
badener Gesinnungsgenossen nach herzlicher Be¬
grüßung  iit den verschiedenen Hotels einquarticrt.
Nachmittags hatte der Bundesvorstand eine geschlossene
Sitzung , der sich ein Rundgang durch die Stadt anschlotz.
Abends 8 Uhr fand tm Restaurant „Kaisersaal" die Be¬
grüßungsfeier statt. Herr Lehrer A. Kunz  eröffnete
die Versammlung mit dem Dank an alle diejenigen,
welche aus weiter Ferne zur diesjährigen Tagung her-
bcigckommcn sind, desgleichen begrüßte er verschiedene
Ehrengäste, die zahlreich erschienenen Mitglieder und

Gäste. Frl . Marie C h e l i u s , Konzertsängerin von
hier , sowie das Sch uh sche Kü n st l er qu ar t e ti
erfreuten durch eine Anzahl Sopransoli und Lieder,
Herr Humorist Dernbach  sorgte für Erheiterung . '
Reden hielten der Bunöesvorsitzende Herr E. Bogen-
schütz -Ulm und Lehrer M e r tes -Mettmann . Elfterer
gab seiner Freude über die stattliche Festversammlung
Ausdruck mit der Annahme , daß nicht nur die Tagung
selbst, sondern auch die schöne Bäderstadt die vielen Dele¬
gierten herbeigcbracht habet letzterer warf einen kurzen
Rückblick auf die ganze 'Kneipp-Bewegnug und dankte
dem Wiesbadener Verein für die schönen Darbietungen,
die sie bereits gesehen und noch zu erwarten hätten.

Sonntagvormittag 0 Uhr begann im Restaurant
„Kaisersaal" die 10. Generalversammlung  des
Kneippbundes . Der Bundesvorsitzenöe Herr Tele¬
grapheningenieur E. Bogenschütz -Ulm  eröffnete die
Versammlung und ernannte zum Schriftführer Herrn
Buchhalter Franz Grünthaler  von hier . Hiernach
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der Geschäfts¬
führer des Bundes Herr A. D i n a n d -Ludwigshafen
erstattete den Jahresbericht . Aus demselben war ersicht¬
lich, daß die Kneipp-Bewcgung sich immer weiter ver¬
breitet und mit jedeui Jahr an Mitgliedern znnimmt.
Den Bericht über die Rechnungslegung der Kassen- und
Vcrmögensverhältnisse gab der Bundeskassierer Herr I.
S o l b a ch- Essen. Die Gesamteinnahmen betragen
9107 M . 44 Pf ., die Gesamtausgaben 7827M . 28 Pf ., das
Vermögen des Bundes stellt sich heute auf 2908M. 26 Pf.
74 Vereine mit 6700 Mitgliedern gehören , dem Bunde
zurzeit an . Die Revision der Kassenbücher und der Kasse
nahmen zwei Herren des Wiesbadener Vereins vor. Zu
Beanstandungen gab die Führung keine Veranlassung
und auf Antrag wurde dem Kassierer Entlastung erteilt.
Desgleichen wurde dem Vorstand für das abgelaufene
Jahr Decharge erteilt . Der Verband lila , umfassend
die Vereine ans dem Rheinland , stellt folgenden Antrag:
Es sollen geeignete junge Ärzte auf Kosten der Vundcs-
kasse in Wörishofen ausgebildet werden, trat so neue
Kneipp-Ärzte zu erhalten . Der Antrag wird , weil keine
genügende Unterstützung vorhanden ist, für spätere
Zeiten zurückgestellt. — Der Kneipp-Berein Mettmann
wünscht eine Propagandakommission itts Leben gerufen
zu haben, welcher in erster Linie die Ausgabe der Nen-
grttndungen obliegt : desgleichen sollen Diplome hergc-
stellt werden, welche als Anerkennung bei hervorragen¬
den Verdiensten um die Kneippsache ausgestellt werden
sollen. Der erste Antrag wird einer besonderen Kom¬
mission überwiesen, der letzte Antrag zurückgezogen. —
Der Kneipp-Vcrcin St . Gallen stellt an den Bundestag
den Antrag : Es möge die Schaffung eines Propaganda-
fonds beschlossen werden, ans welchem Bundesvereine
zu außergewöhnlichen Propaganda - Unternehmungen
unterstützt werden können, — Der Verband V, die Ver¬
eine Wiesbaden , Kreuznach, LudwigShascn, Kaisers¬
lautern und St . Johann -Saarbrücken , wünscht die
Schaffung einer Zentralstelle zur Ausbildung von
Rednern utld Praktikern zum Zwecke der Unterstützung
der Vereine . Beide Anträge werden der vorgerückten
Zeit wegen zurückgezogen. — Bo » der vorjährigen
Bundesversammlung sind folgende Anträge für die dies¬
jährige Tagung zurückgestellt: Änderung des Titels der
Bnndeszeitschrift : ferner ein Antrag des Vereins Cöln,
betreffend Vereinigung des Kneipp-Bnnöcs mit dem
Wörishofener Verband , zu welchem auch die Vereine
Basel und St . Gallen Atiträgc eingereicht haben. Über
diese zwei Anträge eittspinnt sich eine äußerst lebhafte
und lange Debatte . Nach den Ausführungen des Vor¬
sitzenden fanden wegen der Verschmelzung der beiden
Verbände verschiedene Besprechungen statt, die letzte am
24. Mai ö. I . in Mannheim . In derselben wurde nach
genügender Anssprache und Klärung eine vorläufige
Einigung erzielt, die heute der Bundesversammlung
zur Genehmigung vorlag . Letztere genehmigte die Ver¬
einbarungen , ans welche der Bundesvorstand in Mann¬
heim sich• geeinigt hat. Die sonstigen Abmachungen
bleiben dem neu zu wählenden Vorstände überlassen. —
Der seitherige Geschäftsführer Herr A. D i u a n d -Lud¬
wigshafen lehnt in entschiedener Weise eine Wiederwahl
als solcher ab : doch erklärt er sich nach längeren Aus¬
führungen bereit , das Amt bis zum 1. Januar k. I . bei-
znbehaltcn . Sein Gehalt wird von 1200M. auf 1500 M.
erhöht : desgleichen bezieht er 25 Proz . aus dem Ertrag
der Inserate in der B'undeszeitschrift. — Die Wahl des
Vorstandes ergab folgendes .Resultat : Als ersten Vor-
sitzendcn Herrn Obertelegxaphcningenieur E. Bo gen¬
schütz -Ulm, als Kassierer Herrn I . So lb ach -Essen
und als Beisitzer Herrn F . M a r n a ch-Essen. Diese
Wahl ist gültig , wenn der Wörishofener Verband den
heute beschlossenen Vereinbarungen beitritt , wenn nicht,
so werden wie seither fünf Mitglieder den Vorstand des
Kncipp-Bundes bilden , und zwar die Herren E. Bogen¬
schütz-Ulm als erster Vorsitzender, F . Marnach-Essen als
zweiter Vorsitzender, I , Solbach-Essen als Kassierer, I.
Haubetk-Kärlsruhc und Lehrer Mertes -Mcttmann als
Beisitzer. Für den Fall , daß auch der Wörishofener Ver¬
band "nunmehr sich mit den getroffenen Abmachungen
einverstanden erklärt tmö die Verschmelzung zustande
kommt, wird Frankfurt a. M . als Zcntralpunkt für die
nächstjährige Tagung bestimmt: sollte jedoch jeder Ver¬
band für sich weiter bestehen, so hält der Kneipp-Bunö
sein.e 11? Generalversammlung im kommenden Jahre ln
Dresden . Nachdem noch eine Reihe Fragen zur Veant-
wortung gekommen war , schloß der Vorsitzetide kttrz vor
8 Uhr abends die Versammlung.

Das Festessen  wurde im Restaurant „Kaiser¬
saal" um 1 Uhr nachmittags eingenommen. Mehrere
toaste und Reden wurden während desselben auf den
Wiesbadener Verein , dessen Damen , die diesjährige
Tagung usw. gehalten.

Die Versammlung am Sonntagabend
war wiederum zahlreich besucht. Der Vorsitzende des

ALend-AusgaLe,st4 .„Bkaftt« ^ ^
Wiesbadener Vereins Herr Kaufmann Wilh. Mei tzs
begrüßte die Festversammlung und erteilte Herr -» DI
Z i e g e l r v t h ans Berlin , welcher an Stelle des Herrn!
Dr. Kleinschroö den angcsetzten Vortrag : „Sebastian
Kneipp als Erzieher der Menschheit" hielt , das Worts
Der Redner gab in seiner Einleitung ein Lebensbild des.
Prälaten , streifte seine in den allerärmlichsten Verhält -!
Nissen verlebte Jugendzeit , erinnerte , daß .Kneipp erst mit
27 Jahren die Universität besuchen konnte und wie er,
selbst krank und kaum noch lebensfähig , sich nur durchs
die Wasserbehandlung zu einem gesunden und kräftigen;
Menschen gemacht. Der weitere Inhalt behandelte zwar
nichts Neues , doch waren die Ausführungen recht inter -i
essant und insbesondere für die zahlreichen Zuhörer seyrs
belehrend . Lebhafter Beifall wurde dem Herrn IV.
Ziegelroth am Schlüsse seines Vortrages zuteil , dem sich
Herr Kunz namens des Vereins anschlotz. — Einen dem
Tage entsprechenden Prolog sprach Herr Lehrer W

.Kunz,  dem ein Festspiel zum 10. Bundestag folgte.-
Darsteller waren die Damen Peupelmann und
Müller.  Der weitere Verlauf des Abends . ergab
Sopransoli der Konzertsängerin Frl . M. Che lins,
Gesangsvortrügc des Schuhschen Künstl .er .quar¬
te  t t s,  Humoristische Vorträge , und Darbietungen der
Musikkapelle. Ein Theaterstück: „Die schwarze Frau ",
Lustspiel in 1 Akt von Max Weyher, fand eine vorzüg¬
liche Wiedergabe und hatte einen großen Erfolg für die
Mitspieler zu verzeichnen.

Am Montaqvormittag 7 Uhr fand in der Bomsatins.
kirche ein von Herrn Prälaten Dr . Keller abgehaltener
G e d 8 cht n i s g o t t e s ö i en st für den verstorbenen
Prälaten Sebastian Kneipp statt. — Um 9 Uhr brachte
die „Elektrische" die Kneippianer nach Biebrich znnr
Vater Rhein , um die vorgesehene Rheinfahrt  nach
Aßmannshansen zu unternehmen.

Der Besuch französischer Ärzte.
Einige dreißig auf einer ärztlichen Studienreise Otz,

grifsene französische Ärzte mit Damen wurden gestern
morgen im Rathaus von dem Vorsitzenden des ärztlichen
Zentralausschusses und einer Anzahl Hiesiger Ärzte emp¬
fangen. Herr Oberbürgermeister De. v. Jbcll  hieß
die Gäste namens der Stadt durch folgende Ansprache
willkommen:

„Hochverehrte Damen und Herren ! Es ist mir « tu
besondere Ehre und Freude , Sie heute Hier Willkommen
heißen zu dürfen . Begrüßen wir doch in Ihnen Ver¬
treter der Weltstadt Paris , der alten Lutetia Parisiorum,
einer der ältesten und hervorragendsten mittcleuropäi-
schen Pflanzstätten menschlicher Kultur , deren Arbeit auf
allen Gebieten wissenschaftlicher Forschung und nicht zur»
wenigsten auf dem Gebiete der Medizin die ganze zivi¬
lisierte Welt so vielfache und reiche Anregung und
Förderung zu danken hat. Sie kommen zu uns nach
Deutschland in Anerkennung der Wahrheit , daß die
Wissenschaft vor politischen und vor Sprachgrenzen nicht
Halt macht, da sie nicht für die einzelne Nation , sonder»
wie die unsere ganze Welt erleuchtende und erwärmend-
Sonne für die ganze Menschheit tvirkt und schafft. Wix
danken Ihnen besonders, daß Sie bei Ihrem Ausflüge
auch unsere Stadt besuchen, die als einer der grüßte»
Badeorte zu den Vertretern der medizinischen Wissen¬
schaft mancherlei freundliche Beziehungen unterhält.
Hoffentlich werden Sie sich überzeugen , daß unsere seit
mehr als zweitausend Jahren bekannten Heilquellen
und die Einrichtungen zu deren rationeller Benutzung
geeignet sind, vielen Krauten Genesung oder doch Linde¬
rung ihrer Leiden zu verschaffen, und daß die Stadt und
ihre Umgebung manches bietet, was den Aufenthalt z»
einem angenehmen machen kann. Wir hoffen, daß auch
Sie . hochverehrte Damen und Herren , bei dem Besuch«
unserer Stadt freundliche Eindrücke empfangen, so daß
Sie , in Ihre schöne Heimat znrückgekehrt, sich gern a»
die hier verlebten Stunden erinnern mögen. Und s»
heiße ich Sic denn im Namen der Stadt Wiesbaden herz¬
lich willkommen."

Hierauf hielt Herr Dr . Wehm er  im Auftrag des
ärztlichen Zcntralausschusses eine längere Rede, itt wel¬
cher er besonders auf die Bewunderung hindeutete , die
man in Deutschland vor der französischen medizinische»
Wissenschaft hege, wofür Herr Direktor Dr. R a y m o »=
dand aus Limoges dankte, ebenso wie für den herz¬
lichen Empfang . Die Gäste trugen sich in das Goldene
Buch der Stadt ein, und nachdem Herr Dr . Fricd-
laender  von hier das neu zu erbauende Adlerbad a»
Hand von Plänen den Gästen erklärt hatte, folgte z»

. Wagen der Besuch und die Besichtigung der Augettheil-
austalt , des Angusta-Viktoriabades , des städtische»

!Krankenhauses, des Kvchbrunnens , an welch letzterer»
Herr Geh. Reg.-Rat Prof . Dr. Heinrich Fresenius
die Führung ausübte , namentlich auch die Analyse des
Kochbrunnens vortrug , sich dabei der französische»!
Sprache bedienend, und der Fabrik heilgymnastischex
Apparate von Rossel , Schwarz  u . Ko. (Inh . Mg»
Berger ) an der Mainzer -Landstraße. Die Pariser
Damen hatten währenddessen in Begleitung der
Gattinnen hiesiger Arzte eine Spazierfahrt durch die
Stadt und ihre nähere Umgebung unternommen . I»
einem Sälchen des Kurhaus -Provisoriums , das mit
Fahnen in den französischen Landesfarben und Blume»
reich geschmückt war , fand um M Uhr ein F e st esse  »
statt, bei welchem Herr Stadtverordneter Oberstleutnant
a . D. v. Oidtman die Begrüßungsrede hielt , auf di«
Herr Dr . Bazoi dankend erwiderte . Für die Wiesbade¬
ner Arzte sprach Dr . Luders , Frau Dr. Rosenthal brachte
einen Toast aus auf die französischen Damen , Herr
Dr . Meyer auf die Damen , Professor Dr . H. FrcseniuZ
auf die internationale Wissenschaft, Dr. Raymondand a» f
Professor Fresenius , und schließlich gab Professor
Sabrazss -Bordeaux nochmals seiner Freude utiö seine»»
Danke über die überaus schöne und herzliche Aufnaln » ,.
Ausdruck. Nach einem kurzen Besuch düs Kurgartc » Z
und des Konzerts begaben sich die franzüsischen Gäsr„
um 5 Uhr nach Frankfurt weiter , nachdetn sic sich nvch
versichert hatten , ihre liebenswürdigen Gastgeber i»,
nächsten Jahre itt Frankreich begrüßen zu dürfen.
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— Zur Monarchenbcgegnnug in Cronberg . Gegen¬
über öen Ausführungen des „Daily Telegraph ' wegen
der Cronberger Monarchenbegegnung verdient hcrvor-
gchvbcn zu werden, daß der englische Botschafter in
Berlin Lascelles , der in Homburg die Ankunft seines
Königs abwartet , und als Vertreter des deutschen Aus¬
wärtigen Amtes der Gesandte Rückcr-Jenisch der Zu¬
sammenkunft bciwohneü werben , diese somit nicht diplo¬
matisch bedeutungslos sein wird , wie das englische Blatt
behauptet . Zur Begegnung des Kaisers mit König
Eduard wird noch gemeldet: Der Kaiser wird seinen
Gast am Bahnhofe Cronberg empfangen und ihn nach
Friedrichshvf geleiten . Dort wird zunächst ein Früh¬
stück und dann eine Besprechung der beiden Monarchen
stattfinden . Für nachmittags ist eine Automobilfahrt
vorgesehen, die nach der Saalbnrg führen soll. Am
16. d. M., vormittags 0 Uhr 40 Minuten , reist König
Eduard von Cronberg nach Marienbad ab. Der Kaiser
begibt sich hierauf im Automobil nach Homburg, wo um
11  Uhr die Enthüllung des Landgrafendenkmals statt-
ifindet. Nach Beendigung des feierlichen Aktes fährt der
Kaiser sofort nach Schlost Wilhelmshöhe zurück. Anläß¬
lich der Zusammenkunft des Kaisers mit König Eduard
werden außer englischen und Berliner Kriminalbeamten
auch 10 Frankfurter Kriminalbeamte unter Führung des
Polizeirates Wolfs und eine große Anzahl uniformierter
Schutzleute, sowie ein starkes Gendarmerie -Aufgebot in
Cronberg anwesend sein.

— Personal-Aachrichtcu. Wasserbauinspektor Baurat L ü h -
aing  ist von Diez a. L. nach Neu-Ruppin und Baurat Ort-
los  f von Breslau nach Diez a. L. versetzt.

— Gerüchts-Personalien. Herr LandgerichtSratS t a m in -
«er vom hiesigen Landgericht ist als Anitsgerichtsratan bas
Amtsgericht in Cochema. d. M. versetzt worden. — Der Justiz-
rmvarter W. Hohl  w c i n von hier wurde für die Zeit vom
tsi August 1606 Vis Ende Mai 1007 dem Königlichen Amtsgericht
Ju Hochheima. M. als Bureau-Hülfsarbeiter überroiesen.

o. Priester -Jubiläum . Die altkatholische Gemeinde
hatte gestern einen Festtag , er galt ihrem Seelsorger
Herrn Pfarrer Krimmel,  der sein 40jähriges
Amts - Jubiläum  beging . Welch regen Anteil die
ganze Gemeinde daran nahm, zeigte vor allem der zahl¬
reiche Besuch des Festgottcsöienstes in der freundlichen
Kirche in der Schwalbachcrstratzc, der durch das meister¬
hafte Orgelspiel des Organisten Herrn Grohmann und
zwei Gesangsvorträge des unter Leitung des Herrn
Hermann Stillger von hier stehenden Gesangvereins
„Gemütlichkeit" von Sonnenberg verherrlicht wurde,
welch letzterer auch schon bei früheren festlichen Gelcgeu-
betten der Gemeinde seine schätzenswerte Mitwirkung
geliehen hatte . Der Verein sang das altnicderländische
Dankgcbet mit Orgclbegleitnng und „Sabbatfeier " von
Abt Das Jubiläum hatte zum ersten Male deu erst
vor einigen Wochen gewählten altkatholischen Bischof
Demmel  von Bonn , den Nachfolger des hier so be¬
liebten und verehrten Bischofs Weber, hicrhcrgeführt,
der auch die Festpredigt übernommen hatte. Unter Zu¬
grundelegung der Weissagung Amos im 0. Kapitel
führte er u. a. ans , nichts anderes sei die Aufgabe der
altkatholischen Kirche als diese, die verfallene Hütte
Gottes wieder aufzubanen , iit die Lücken etnzutreten und
alles , was zerrissen, wieder zu verbinden . Sic wolle
nichts Neues bauen, sondern was durch Menschenhand
und Unverstand , vielleicht auch bösen Willen besudelt,
reinigen , und wo etwas zerstört, wieder Herstellen. Keinem
der Männer , die an der Spitze des Altkathvlizismns
gestanden, sei es jemals eingefallen, einen anderen Bau¬
grund zu wählen als Jesus Christus . Alle Gemeindc-
glieder aber seien berufen , an diesem Ban mitzuwirken,
jeder müsse dazu beitragen , daß eS ein Haus des Frie¬
dens und der Eintracht werde. Als die Grundlagen eines
Segenshauses in der Gemeinde wie in der einzelnen
Familie bezeichnete der Bischof die Gerechtigkeit und die
Wahrhaftigkeit . Zn dem Ereignis des Tages über¬
gehend, gab er seiner besonderen Freude Ansdruck, de«
Seelenhirten der Gemeinde zu begrüßen , der cs ver¬
standen, so lange Jahre an diesem Hause mit so schönem
Erfolge zu bauen und damit an dem Hause Gottes über¬
haupt . Es sei kein Geringes , Seelsorger zu sein, aber
Herr Pfarrer Krimmel habe stets bescheiden und uner¬
müdlich im Kampfe mit allerlei Widerwärtigkeiten und
leiblichen Gebrechen unerschütterlich und getreu in
seinem Amte gewirkt. Gott möge, so wünschte Redner
auch namens der Gemeinde, den lieben , treuen , stille»
und demütigen Mann noch viele Jahre der Gemeinde
erhalten und ihm die leibliche und geistige Kraft ver¬
leihen, weiter zu bauen au der Blüte und Entwickelung
dieser Gemeinde. Nach dem Schlüsse des Gottesdienstes
bereitete der Gesangverein „Gemütlichkeit" dem Jubilar
eine besondere Ovation , indem er ihn am Ansgange dcS
Gotteshauses mit der Hymne „Laß Jehova hoch erheben"
empfing und der Präsident Herr Moritz Wirth  ihn in
einer kurzen Ansprache beglückwünschte. Der Gefeierte
dankte mit bewegten Worten . Daß des Jubiläums auch
sonst in ehrender und liebender Weise, namentlich seitens
der einzelnen Gemeindeglieder gedacht wurde , ist selbst¬
verständlich, hat sich doch Herr Pfarrer Krimmel während
seiner sechzehnjährigen hiesigen Wirksamkeit als ein
wahrer Seelsorger seiner Gemeinde bewährt , der an dem
Geschick jedes einzelnen , an Freud und Leid innigen An¬
teil nimmt und den Interessen der gesamten Gemein¬
schaft stets ein opferwilliger Förderer ist. Um den Bau
der schönen Kirche hat er sich große unvergängliche Ver¬
dienste erworben . Am Vorabend wurde er durch ein
Ständchen des Schulischen Quartetts überrascht. Die
altkatholische Gemeinde als solche erfreute ihren Pfarrer
durch ein schönes Geschenk, das der Kirchcnvvrstand über¬
reichte. Prachtvolle Blumenspenden verwandelten seine
Wohnung bald in einen Garten und dazu kamen viele
Glückwunsch-Schreiben und -Telegranime von nah und
fern , so von Herrn Dekan Bickel namens der hiesigen
evangelischen Gemeinde, Herrn Professor Nippold-
Jcna u. a. m. Mögen dem Jubilar noch viele Jahre so
erfolgreicher Wirksamkeit wie bisher bcschieden sein.

— Ein Veteran . Zu diesem Artikel in Nr . 864 unseres
iäjlßtte.ö, . der einer auswärtigen Zeitung .. entnommen
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war , schreibt uns ein hiesiger Anverwandter des altclr
Kriegers : „Der in Hanau dahingeschiedeue Zigarren¬
händler Friedrich Bott  hat nicht im 82. Jnfauterie-
Regtment , sondern bei der 6. Kompagnie des preußischen
Garöe -Festungsartillerie -Regiments gestanden und war
nicht das Schmerzenskind seines Truppenteils , den sein
Hauptmann so manches Mal in den Kasten steckte, sondern
der Verstorbene konnte sich einer tadellosen Führung
rühmen , was dadurch bewiesen ist, daß er als geschütz-
führender Gefreiter den Feldzug 1870/71 mitmachte.
Außerdem steht jederzeit der noch vorhandene Militär¬
paß zur Verfügung , ans welchemz» ersehen ist, daß Ge¬
nannter während seiner Militärzeit keine Stunde Strafe
verbüßte . Ferner hat der Verblichene nicht seinen Oberst
und Hauptmann bei Wörth , sondern nur seinen Haupt¬
mann bei der Belagerung von Paris aus dem Feuer
geholt. Der Kaiser wollte den Verstorbenen nicht 1878
in Hanau sprechen, sondern es war im Jahre 18i8, als
Friedrich Bott mit Kaiser Wilhelm I . in Frankfurt ge¬
sprochen hat ." Diese Darstellung weicht allerdings
wesentlich von der früheren ab und cs hat fast den An¬
schein, als ob eine Persvnenverwechslung vorläge . Jeden¬
falls aber verdient die geschilderte Heldentat des Ver¬
storbenen dankbarste Anerkennung.

— Folge der Fahrkartcnstener . Von heute Montag
ab wird der Pcrsvnenzug ab Frankfurt a. M. 6 Uhr
28 Minuten Hauptbahnhof wegen Überlastung in zwei
Teilen gefahren werden. Diese Fahrplanänderung kann
als eine Folge der Fahrkartenstcucr gelten, da die Be¬
nutzung der 4. Wagcnklassc so znnahm, daß der Zug nicht
mehr ausreichte.

— Väck-rvcrsammluug . Morgen Dienstag , den
14. August, vormittags 11 Uhr, findet im „Kvnkordia-
saal", Stiftstraße , eine öffentliche Versamm¬
lung  statt , in welcher Herr Gaßner -München über das
Thema spricht: „Welche Eigenschaften müssen die Bäcker-
gehülfen besitzen zur erfolgreichen Durchführung des
Kampfes um das tägliche Brot ".

— Die Bibliotheken des „Wiesbadener Vvlks-
bildungsvcreins " in der Schule an der Kastellstraßc, in
der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rhcin-
straßc, Stciugasse 0 und in der Gutcnbergschule können
von jebt ab wieder von jedermann benutzt werden.
Kataloge sind au den Ausgabestellen zu haben.

— Kloster Marienthal . In die Wallfahrtskirche zu
Marienthal hat bei dem letzten Gewitter der Blitz ein¬
geschlagen. Er schlug in den Kirchturm, zerschlug die Uhr
und demolierte eine elektrische Leitung . Das Feuer
konnte sofort gelöscht werden. — Der ehrw. Frauziskancr-
bruüer Bvda Modest  ist nach kurzem Krankenlager
gestorben. Der Verstorbene war geboren am 3. Jnrt
1884 zu Fulda , wurde also 72 Jahre alt . In den Orden
ist er am 29. Oktober 187,6 cingetreten . Zur Knltur-
käinpfszeit wurde das Franziskancrklostcr «rrauenberg
bei Fulda aufgelöst, er übernahm daun sein Handwerk
als Schuster wieder und iibtc dieses ans . Später nach
Wiedereröffnung seines Klosters kam er in das Kloster
ftu SBornfjofcit utib von öoxt noch 9JlctricvttricrL v£t wett
bei allen seinen Bekannten seines sympathischen Wesens
halber sehr beliebt.

— Erdstoß? Aus S chl a n g e n bad,  13 . August,
wird uns gemeldet: In der vergangenen Nacht wurde
hier um 3 Uhr 27, Minuten eine leichte Erder¬
schütt  e r u n g wahrgenvmmcn. Bei der herrschenden
absoluten Ruhe war ein Verwechseln mit anderen Ge¬
räuschen ausgeschlossen. Die Erschütterung äußerte sich
in einem Vibrieren und Erdröhnen der Gebündeteite,
wie sie ein schwer belasteter, rasch fahrender Wagen ver¬
ursacht, nur war sie noch um einen Ton intensiver und
dauerte etwa 4 Sekunden.

— Der Wiesbadener Kranrenoercin (Znschußkasse),
welcher im April seine Auflösung beschlossen, ladet seine
Mitglieder zu einer außerordentlichen Generalversamm¬
lung auf kommenden Mittwochabend 8% Uhr in den
„Deutschen Hof" ein. Anlaß dazu ist ein Bericht der Auf¬
sichtsbehörde, nach welchem die Genehmigung zur Auf¬
lösung nicht erteilt wird . Es wird im Interesse aller
Mitglieder auch an dieser Stelle auf die Versammlung,
welche zahlreichste Teilnahme der Mitglieder erfordert,
hingewiescn.

_Schul - und BereinSsahrten aus der elektrischen
Straßenbahn . Bei Wiederbeginn der Schulen wollen
mir nicht unterlassen , darauf aufmerksam zu machen, daß
bei Ausflügen von Schulen , Pensivnaten und Vereinen
usw., an welchen sich eine größere Anzahl von Personen
beteiligt , die Benutzung eines bestimmten Wagens der
elektrischen Straßenbahn nur dann gewährleistet ist,
wenn der Betriebsverwaltung der Straßenbahn recht¬
zeitig vorher davon Mitteilung gemacht wird , damit in
jedem Falle für genügenden Platz zu der gewünschten
Zeit eventuell durch Jnbetricbstcllung weiterer Wagen
gesorgt werden kann. Beim Unterlassen einer vorherigen
Anzeige kann es sehr leicht verkommen, daß cs an dem
erforderlichen Platz fehlt und die betreffenden Aus¬
flügler auf ein sicheres Mitkommcn nicht rechnen können.

— Die Balkonprämicn , welche unser rühriger
Gartcnbauvcrein den hervorragendsten Leistungen im
Ausschmnckcn von Fenstern und Balkons zuerkannt hat,
kommen demnächst zur Verteilung . Vorher werden sic
ans einige Tage in einem hiesigen Ladenlokal an belebter
Straße zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt werden.

— Rlumcn -Dekorationen . Die Pflanzen - und
Blumcn -Dckorationcn im großen Saale des Kurhauses
bei Gelegenheit der Veranstaltungen zu Ehren der
Grazer Sänger , gehalten in den österreichischen, deut¬
schen und steiermärkischen Farben , waren von der Firma
A. Weber  u . Ko. hiersclbst arrangiert worden, ebenso
wie die in den französischen Farben zusammengestellte
Taseldekoration anläßlich des vom Magistrat den fran¬
zösischen Ärzten gegebenen Festessens.

— Bildcrschwiudcl . Wiederholt ist schon an dieser
Stelle vor jenen „Menschenfreunden" gewarnt worden,
welche die Welt mit sogen. „Gratisbildern " beglücken
wollen. Unter dem Borgcbcn , daß ihre Firma bekannt
zu werden wünsche, versprechen sic die kostenlose An-
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sich zu diesem Zwecke eine Photographie geben und —'
so ganz nebenbei — einen Zettel unterschreiben, welcher
durchaus entgegen den mündlichen Abmachungen besagt,
daß der Unterzeichnete sich verpflichtet, für ein gerahmtes
Bild einen bestimmten Mindestpreis zu zahlen. Münd¬
liche Abmachungen sollen ungültig sein. Da neuerdings
unsere Stadt in dieser Hinsicht wieder „bearbeitet " wird,
so sei hiermit vor diesem Schwindel gewarnt , keinesfalls
aber unterschreibe man etwas , was man nicht vorher
genau durchgelesen hat. Solche aber , die bereits herein-
gefallen sind, mögen ruhig die Annahme der Bilder ab-
lehncn , da die Erfahrung gezeigt hat, daß die betr . Firma
energischem Auftreten gegenüber klein beigibt.

— Nene Fcrnsprechgehänsc werden demnächst bei der
deutschen Reichspoststermaltung eingeführt werden . Das
Gehäuse ist aus Eisenblech hcrgcstellt und schwarz lackiert;
das Holz des Fernhörers ist poliert . Der Wecker an
dem neuen Apparat hat eine Stromstärke von 1000 Ohm
und besitzt 10 000 Umwindungen.

— Telcgraphenvcrkehr . Am 1. August wurde das
neue Tclegraphenkabel nach Island auf der Strecke
zwischen Shetlands -Inseln und Thorshavn (Färöer ) be¬
reits in Betrieb genommen und die Fertigstellung auf
der weiteren Strecke ist in einigen Wochen zu erwarten.
Die Telegrammgebühr beträgt für Telegramme aus
Deutschland nach Island 60 Pf . pro Wort . Das Kabel
wurde von der großen Nordischen Telegraphengescllschast
gebaut.

st. Der falsche Referendar . Bor einigen Monaten
erschien hier ein flott auftretender junger Mann , der
sich als Referendar S chm i .e d c l aus Dortmund
in die Gesellschaft einführen ließ und bald an mehreren
Stammtischen und in besseren Vereinen zu Haus war.
Nicht lange und Herr Schmiedel gestand diesem und
jenem seiner wohlhabenden Bekannten , feine Eltern
hätten versprochen, ebenfalls hierher zu kommen und im
„Hotel Viktoria " abzusteigen, sie sollten eigentlich schon
da sein, jedenfalls aber sei er durch ihr langes Aus¬
bleiben in eiice recht unangenehme Geldverlegenheit ge¬
kommen. Der Herr Referendar fand natürlich Glauben
und er pumpte eine ganze Anzahl Herren an , auch solche,
denen er mehr oberflächlich als Referendar Schmiedel
vorgestellt worden war , oder denen er sich selbst als Dr.
Dillmann vorgestcllt hatte und die sich entweder in sehr
guter Vermögenslage oder in hervorragenden Stellungen
befinden, darunter einen hochgestellten Geistlichen, einen
Abgeordneten , einen General , so und so viel Rentner
und Ncntncrinnen »sw. Schließlich stellte es sich heraus,
daß der Referendar Schmiedel alias Dr . Dillmann der
schon zweimal wegen Betrugs vorbestrafte Bantcchniker
Franz Möller  aus Dortmund war . Der junge Mensch
wurde verhaftet : er befindet sich gegenwärtig im städ¬
tischen Krankenhaus . Die Strafkammer verurteilte ihn
wegen Betrugs im Rückfall unter Annahme mildernder
Umstände, die in seinem leidenden Zustande gefunden
wurden , zu 5 Monaten Gefängnis.

st. Steif wie ein Besenstiel wurde eines morgens de:
Winzer Peter Gerlach ans Lorch h ansc  n in einer
Höhle in der Nähe des Dorfes mit einem Faß Wein ge¬
funden. Er hatte sich bis zur Bewußtlosigkeit betrunken.
Es war ein 25-Literfaß , das er bis ans 15 Liter geleert
hatte. Das Faß hatte er einem seiner Nachbarn ans dem
Keller geholt, und zwar, wie die Anklagebehördc an-
nimmt , „zur Nachtzeit aus einem bewohnten Gebäude,
in das er sich in diebischer Absicht eingeschlichen." Er
selbst will höchst erstaunt gewesen sein, als er sich mor¬
gens neben dem Faß fand und er beeilte sich, dem Be¬
stohlenen den ganzen Wein zu bezahlen. Der Ange¬
klagte, der sonst ein braver Mann ist, ans unglücklicher
Liebe aber znm Onartalstrinker wurde, hatte aus dem
Spundloch getrunken . Die Zeugen meinen, er sei jeden¬
falls schon etivas betrunken und infolgedessen nicht recht
zurechnungsfähig gewesen, als er das Faß holte. Die
Strafkammer konnte in der heutigen Verhandlung nicht
seststellen, daß hier wirklich ein Diebstahl vvrlag . Die
ganze Tat geschah offenbar doch zu sehr unter dem Ein¬
fluß des Alkohols, als daß sic dem Angeklagten als ein?
gemeine Spitzbüberei angcrcchnct werden konnte.

st. Ei» Betriebsunfall der elektrischen Straßenbahn
beschäftigte heute die Strafkammer . Am 22. Mürz d. I.
hielt der Wagenführer Gustav Erb vor der Bcausite mit
einem Motor - und einem Anhängewagen . Als er den
letzteren loskoppelte, sauste der befreite Wagen bergab
nach der Elisabethenstraßc und rannte in der Nähe des
früheren Kriegerdenkmals auf einen mit Passagieren
besetzten Motorwagen . Zwei Personen wurden verletzt,
glücklicherweisenicht erheblich; der Materialschaden da¬
gegen war ein sehr erheblicher. Das Schöffengericht,
vor dem sich Erb zuerst zu verantworten hatte, verur¬
teilte ihn wegen fahrlässiger Transportgefährdung zu
einer Geldstrafe von 15 M., wobei es mit der Anklag :-
behördc annahm , daß der Angeklagte für den Unfall ver¬
antwortlich sei, weil er die Bremse nicht anzog, bevor er
den Wagen abkoppelte. Erk legte gegen das Urteil des
Schöffengerichts Berufung ein mit der Begründung , das
Anziehen der Bremse sei nicht seine Obliegenheit ge¬
wesen, er habe auch nicht die Verpflichtung gehabt, vor
dem Abkoppeln sich von dem Zustand der Bremse zu
überzeugen . Die Berufungsinstanz kam zur Vertagung
der Verhandlung , da es notwendig erschien, über die
Instruktion des Wagenführers einen Sachverständigen
zu hören . Als solcher soll Herr Direktor Klisscrath ge¬
laden werden.

— Ein dreister Diebstahl wurde in der Nacht zum
Samstag an der Schönbergstraße in Dotzheim  ans-
gcsührt. Die Rheingauer Elektrizitätswerke ziehen da¬
selbst eine Hochfreilcitnng zu. der Merkelbachschen und
Linncnkohlschen Fabrikanlage . Der Knpferdraht,
etwa 250 Pfund , wurde abgeschnitten und entwendet.
Über die Täter konnte bis jetzt nichts ermittelt werden.

— Glück im Unglück. Am Freitagmorgcn sollte eine
Frau R., Adlerstraße 40, im Krankenhaus zum Roten
Kreuz an der Schönen Aussicht zur Aushülfe arbeiten.
Zur Frühstückszeit wurde sie vom Aufzug an Arm und
Kopf gefaßt, und es wäre ihr wohl der Kopf vom Leibe
gerissen worden, wenn nicht der brave Heizer infolge
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des markerschütternden Schreies der armen Frau herzu¬
geeilt märe , das Seil gepackt und mit Gewalt den Auf¬
zug zum Sttllsteheu gebracht hätte, um ein gräßliches Un¬
glück zu verhüten.

— Vom eigenen Fuhrwerk überfahren . Heute mor¬
gen 8 Uhr verunglückte der Landwirt Philipp Klump
von Holz hausen v. d. Heide am Bleidensta-öter-Kopf, in¬
dem sein Pferd mit dem Fuhrwerk durchging. Er trug
an beiden Beinen je einen komplizierten Oberschenkel¬
bruch davon. Nachdem die Sanitätswache einen Not¬
oerband angelegt , wurde der Mann nach dem Kranken¬
haufe gebracht. Der Bermiglückte steht im Alter von
89 Jahren.

— Versehentlicher Selbstmord . Der Eisenbahn¬
arbeiter Nuß in Caffel erschoß sich versehentlich selbst.
Sein ISjühriger Sohn hatte einen Revolver aus den
Tisch gelegt, den der Water mit den Worten : „Jetzt werde
ich mich einmal erschießen", ergriff und auf sich abdrückte.
Der Schutz ging in den Mund und Nuß war in wenigen
Minuten eine Leiche.

— Unfall. Heute morgen 7 Uhr wurde die Sanitäts-
wache nach Ecke Scharnhorststraße und Dotzheimerstraße
gerufen Dort verunglückte der 16jährige Hausbursche
Jakob Stücke,  indem ihm eine Leiter aus den Kopf siel.
Von der Sanitatswache wurde er nach dem städtischen
Kraukenhause gebracht.

Theater - und Kouzertnotizen.
* WalhMs -Theatelt. lOperettenpSpiqlzeit.s Wir weisen

hiermit Iwchmmls auf die heutige letzte Aufführung der Operette
„Der Vogelhänüler" hin. Auch die Operette „Die schöne Helena",
welche morgen (Dieustaql zur Anfsnhrnng gelangt, wrrd ln
dieser Spielzeit nicht wiederholt. Die Ausführung der Novität
,Die lustige Witwe", welche für Ende dieser Woche in Aussicht
genommen ist, wird voraussichtlich einen so breiten Spielraum
im Repertoire einnehmen, daß außer dem Jubiläum der 2M. Auf¬
führung von ^ llastelbindcr" wohl kaum noch bis Schluß dieser
Spielzeit eine Wiederholung stattfinden wird.

* a.  M ., 11. August . Heute früh starb nach
kurzem Kranksein der im vorigen Jahre in den Ruhestand ge¬
tretene frühere Pfarrer der DreikönigKgcmcinde O . Tcrch-
guntt  im Alter von 72  Jahren . Ursprünglich als Lehrer in
Hamburg, Ha,Mover, später als Pfarrer in Nienburg a. Weser
tätig, wurde er im Jahre 1871 an die Dreikönigskirche hier-
felbst berufen.

. k. Mainz , 13. August. In D o r n - D ü r kh c i in über¬
fielen  vier italienische Arbeiter,  die erst am Tage
zuvor mit einem Trupp von 18 italienischen Arbeitern angc-
kommcn waren , den Schacht,neister an den dortigen Wasserbau-
rrboiten und verletzten ihn durch Dolchstiche lebens¬
gefährlich.  Die vier flohen und mit ihnen ist der ganze
Trupp verschwunden. — Iw Vinzenzhospital e r h ä n g t c sich
leine alte Dame, die durch mehrere Trauersälle in ihrer «amruc
schwermütig geworden war.

* Mainz , 13. August. Rh einpegel:  1 m 48 cm gegen
1 m 82 cm am gestrigen Vormittag.

§him  Chronik.
Johann Orth . (?) In der Monatsschrift „Je sais

tont" versichert der Schriftsteller Georges Lacvur , baß er
auf der Pampa di Rio Nogro, auf dem Wege nach
Buenos Aires , die Bekanntschaft des seit IS Jahren ver¬
schollenen Johann Orth gemacht hat.

Sittlichkeits -Attentat . Im Heringsdorf -Verlrner
Schnellzug ist auf das Dienstmädchen eines bekannten
Berliner Juristen , daS in einem Abteil 2. Klaffe mit
einem Herrn allein fuhr , ein Sittlichkeitsattentat verübt
worben . Der Täter ist entkommen. .

Selbstmord . Der Redakteur Paitt Günther rn Lübeck
erschoß sich aus Gram über den Tod seiner Mutter.

Beim Spielen mit einem Revolver stürzte der 11-
jährrge Sohn des Gemüsehändlers Siebschlacht rn Ber¬
lin tödlich getroffen zusammen. Eine Kugel war ihm
in den Unterleib gedrungen.

Vergwerksnnglück. In der „Rcnardgrube " ur Srclce
wurden vorgestern nachmittag 11 Bergleute dadurch ge¬
lötet, daß die Winde riß und die Leute in den Schacht

^ ^ atteumord . In Zabrze hat der Arbeiter Wieder«
seiner schlafenden Frau mit einem Runöeisen den
Schädel gespalten. Wieder« wurde verhaftet.

Bon den bei dem Neubau in Malbrück Verunglück¬
ten sind zwei weitere Personen , darunter der Bauunter¬
nehmer , ihren Verletzungen erlegen.

Geraubt . Durch die in Cartagena erngetroffcnen
Bergnngsmannschasten ist festgestellt worden, daß ein
Teil der Ladung des ,/Sirio " geraubt ist. Die Täter sind
bisher unbekannt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Berlin , 13. August. Die Streikenden der Berliner

Paketfahrt -Gesellschaft beschlossen in einer gestrigen
Versammlung , den Ausstand fortzuführen.

Kopenhagen, 12. August. Die internationale
Frauenwahlrechtskonferenz  ist heute nach¬
mittag geschlossen worden.

Paris , 13. August. Der „Figaro " weiß zu melden,
daß ein im Stile des Syllabus gehaltenes , die Auf¬
zählung der jüngst vom Vatikan verurteilten irrigen
theologischen Anschauungen enthaltendes Schriftstück
demnächst erscheinen werde.

London, 13. August. Wie „Daily Telegraph " aus
Tokio  meldet , liegt trotz der alarmierenden Berichte
keine Gefahu vor, daß die Nobbenangelegcnheit auf den
Aleuten internationale Bedeutung annehme. Der ame¬
rikanische Botschafter ließ die japanische Regierung
wissen, seine Regierung untersuche den Zwischenfall
sorgfältig und unparteiisch und hoffe, Japan werde nicht
gestatten, daß die herzlichen Beziehungen zu Amerika
durch eine so geringfügige Veranlassung gestört werden.

Sofia , 13. August. (Wiener Korr .-Bur .) In der
zumeist von Griechen bewohnten Küstenstadt Anchialo
wurde gestern ein antigriechisches Meeting veranstaltet,
gn welchem die Bauernschaft aus den umliegenden Ort-
Matten teilnabm . Blätternachrichten zufolge empfingen
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die griechischen Bewohner von Anchialo, welche die Ab¬
haltung der Versammlung vereiteln wollten, die Demon¬
stranten mit Flintenschüssen, worauf sich ein mehr¬
stündiger Kamps entspann , bei dem auf beiden Setten
mehrere Personen getötet und verwundet wurden. An¬
chialo wurde an allen vier Ecken angezündet , so daß
bald die ganze Stadt brannte . Die Drahtverbindung
mit Anchialo ist zerstört. Abends wurde von Burgas
Militär nach Anchialo entsandt , das die Ruhe wiederher¬
stellen soll. Wettere Volksversammlungen fanden in
Ruftschuk und Karnobad statt . .Auch hier kamen Aus¬
schreitungen vor, bei denen mehrere griechische Kauf¬
läden zerstört wurden . In anderen Städten der Pro¬
vinz Ost-Rumelien abgehaltene Meetings verliefen
ohne Störung.

Konstantinopcl , 13. August. (Wiener Korr .-Bur .)
Alle Botschaften, die sich gestern im Nttvizpalast nach
dem Befinden des Sultans erkundigen ließen, erhielten
vom Zeremonienmeister Galib -Pascha eine Depesche, in
der er im Namen des Sultans dankt unv mitteilt , daß
der Sultan vollkommen hergestellt sei
und demnächst persönlich danken werde.

Depesche nbureau Herold.

Berlin , 13. August. Wie sich die „Welt am Montag"
berichten läßt , wies der Ministerialdirektor Althof das
Ersuchen des Empsangskomitees für den nächster Tage
stattfindenden Besuch französischer Ärzte, durch einen
Vertreter der Regierung die Gäste begrüßen zu lassen, ab.

Berlin , 13. August. Die Nachrichten über das B e -
finden des Sultans  lauten fortgesetzt einander
widersprechend. Während seine Umgebung erklärt , daß
das Unwohlsein nur infolge einer Erkältung entstanden
ist, der Zustand sich gebessert und vollkommen unge¬
fährlich sei, versichert der Pariser „Temps ", daß ein
operativer Eingriff unvermeidlich sei. Nach einer Kon-
stantinopeler Meldung des „Lok.-Anz." wurde dort
sogar behauptet , daß die allerdings nur unbedeutende
Operation bereits von dem eigenen Arzt Abdul Hamids
ausgeführt worden sei. Eine sehr günstige Nachricht
hat hingegen Professor v. Bergmann erhalten . Er hat
mit Hülsen der hiesigen türkischen Botschaft beim Leib¬
arzt des Sultans direkt Erkundigungen eingezogen und
es ist ihm darauf der Bescheid zugegangen, daß der
Sultan sich durchaus wohl befinde und die Gerüchte über
seine schwere Erkrankung unzutreffend seien. Es liegt
also für Professor Bergmann kein Anlaß vor, nach
Konstantinopel zu reisen. — Aus Paris  wird ge-
lneldet : Botschafter Munir Pascha, welcher seinen Ur¬
laub in der Schweiz verbringt , steht in direktem Draht¬
verkehr mit der nächsten Umgebung des Sultans.
Munir Pascha wäre gewiß schon in Paris eingetrofsen,
wenn eine ernste Wendung zu befürchten stände. Ent¬
gegen dem ärztlichen Rat läßt sich der Sultan aus der
seine Krankheit behandelnden Fach-Literatur Auszüge
vorlesen.

Bochum, 13. August. Der alte Bergarbeiter -Ver¬
band hatte gestern nach mehreren Orten des Ruhr-
Reviers Versammlungen einberufen , in denen das
Thema „Das Urteil im Borussia - Prozeß"  und
,,Wo sind die wirklich Schuldigen ?" behandelt wurde. Die
in Essen (West) stattgehabte Versammlung , in der der
Reichstags -Abgeordnete von Bochum, Huch referierte,
nahm eine Resolution an, die dagegen protestiert , daß
die Arbeiter als eigentliche Schuldige oder Mitschuldige
an dein Tode der umgekommenen 32 Bergleute bezeich¬
net wurden . Um volle Klarheit über die Zustände auf
der Borussia zu schaffen, forderte die Versammlung die
Staatsanwaltschaft aus. gegen die „Bergarbeiter-
Zertung " oder gegen den Abgeordneten Huck wegen der
Anklagerede Klage zu erheben. Dann könnten die
Borussia-Geheimnisse vollkommen ausgedeckt werden.

Hamburg , 13. August. Der Kaiseröampfer „Ham¬
burg __kehrte wieder nach Hamburg zurück und wird wie¬
der für die Fahrten nach New Dork hergerichtet.

Kiel, 18. August. Wer Personen - Verände¬
rungen in der Marine  verlautet , daß Groß¬
admiral von Köster Generalinfpekteur der" Marine
bleibt, zum Chef der aktiven Schlachtslottc Prinz
Heinrich  und zum Chef der Ostsee-Station Admiral
von Arnim  ernannt worden sei. Admiral von
Bendermann,  der Chef der Nordsee-Station , tritt
zurück und wird durch den Vizeadmiral Prittwitz
und Gaffron  ersetzt , an dessen Stelle Admiral
B ü chs e l tritt.

Die abgelösten Kieler Mannschaften des Kreuzer-
geschwaders in Ostasien, 12 Offiziere und 801 Unter-
offizierc und Mannschaften, trafen gestern hier ein.
Admiral von Prittwitz und Gaffron hielt die Be¬
grüßungsansprache.

Leipzig, 13. August. Mehrere von der sozialdemo¬
kratischen Partei einberufene öffentliche Volksversamm¬
lungen stimmten dem Boykott aller Ringbrauereien zu.
Die infolge der Verminderung des Absatzes entlassenen
Brauereiärbeiter sollen Unterstützung erhalten.

Norderney , 13. August. Reichskanzler Fürst Vülow
wird sich am kommenden Freitag an das kaiserliche Hos-
lager in Wilhelmshöhc begeben.

Wien, 13. August. Der „Montags -Revue" zufolge
kann der Handelsminister die in Aussicht genommene
Erhöhlrng der Post- und Telegravhengehälter nicht zur
Durchführung brinaen . Der diesbezügliche Erlaß wird
daher wieder zurückgezogen werden.

Bndapest, 18. Auanst. Die streikenden M ü h l e n a r B« t .
t e t  haben die zwischen ihren Vertretern und den Dampf-
müblenbefitzern getroffenen Vereinbarungen als nnannMm,Sar
erklärt inrb beschlossen, den Streik fortzitsetzen. Die Mützlcn-
besttzer fordern mrmnehr die Arbeitswilligen ans, im Sinn --
-dieser Vereinbarung die Arbeit wieder anfzunehmen, da die
Mühlenbesitzerdiese Vereinbarungen als bindend betrachten.

Paris , 13. August. Der „Matin " meldet aus Rom:
Gestern fand eine wichtige zweistündige Sitzung des
Kardinal -Ausschusses statt . Wie es heißt, sollen die
Instruktionen des Papstes in bezug auf das
Treu  n u n g s g e s e tz sämtlich rückgängig gemacht

worden sein. Der Papst werde den französischen
Bischöfen neue Instruktionen zukommen lassen.

Paris , 13. August. Der Kapitän des vor Tanger
liegenden französischen Kriegsschiffes „Galilee " stellte
eine Untersuchung an , weil unweit eines von diesem
Schiff entsandten Bootes ein Geschoß ins Wasser fiel.

Bcrviers , 12. August. Zwischen den Webereibesitzörnunv
den W-ebereiarbcitcrn ist heute ein« Einigung zustanvc ge¬
kommen. Die Sperre wurde für aufgehoben erklärt . Morgen
werden die Fabriken wieder geöffnet.

London, 13. August. König Eduard hat heute früh
die Reise nach dem Kontinent angetreten . Nach An¬
kunft seiner Jacht in Calais wird der König einen
Spezialzug nehmen, der ihn nach dem Kontinent bringt.

Sofia , 13. August. Zu den Unruhen , die anläßlich
des anti -griechischen Meetings hier ausgebrochen sind,
wird noch berichtet, daß Militär von Burgos zur Nieder¬
werfung der Unruhen dort eingetroffen ist. Es besteht
die Gefahr , daß durch das angelegte Feuer die ganze
Stadt vernichtet wird.

Sofia , 13. August. In Ruftschuk an der Donau und
in Karnobat in Ostrnmclien fanden gestern abend
größere Meetings statt, wobei es zu A u s s chr e i -
tun gen gegen Griechen  und griechische Läden
kam. Ans Anchialvs , einer kleinen Stadt am Schwarzen
Meere , wird hierher telegraphiert , daß anläßlich des
gestrigen Meetings eine regelrechte Schlacht zwischen
Griechen und Bulgaren entbrannt ist, die auf beiden
Seiten schwere Opfer forderte . Fast die ganze Stadt
steht in Flammen und es besteht die Gefahr , daß sie voll¬
kommen eingeäschert werden wird.

wb. Berlin , 13. August. Der ,/6crl . Lok.-Anz." berichtet
aus <N ro tz- L i cht e r f e I d c : Als gestern öle Insassinnen
der Erziehungsanstalt für verwahrloste Mädchen zur Kirche ge¬
führt wurden, kam eine mit vier Personen besetzte Automobti-
droschke heran und cutfithrt« eines der Mädchen. Die ent¬
führende Person stürzte dabei hin . wurde sistiert und entpuppte
sich dabei als die Mutter des Mädchens, die Männerkleidnng
angelegt hatte. Die Droschke war inzwischen verschwunden.

llck. Nürnberg , 13. August. Im internationalen
Schachmeister-Turnier gewann Marschall den ersten und
Duras den zweiten Preis.

llck. Bern , 13. August. Die Gattin des Arztes Ron-
cour, welche auf einem Maulesel nach dem Mer de Glace
ritt , ist unterwegs a b g e st tt r z t und erlitt am Kopf
Verletzungen.

cvb. Paris , 13. August. Das Unterseeboot „Estnrgeon" erlitt
durch unvorsichtige Behandlung im Hafen von Saigon  eine
schlvere Havarie. Die Mannschaft konnte gerettet werden.

hd . Rom, 13. August. Der Herzog der Abruzzen hat vcn
Gipfeln des von ihm erstiegenen Rovenzori  die Namen
der Königin Marghcrita , der Königin Alexandra und des
Königs Leopold gegeben.

M . Mailand , 13. August. Nach einer neueren Ver¬
sion ist der „Sirio " unter folgenden Umständen gesunken.
Der Kapitän hatte dem diensttuenden Offizier die
Richtung angegeben. Gegen 4 Uhr bemerkte dieser, das
das Schiff sich anscheinend dem Lande nähere und er
änderte daher den Kurs nach eigenem Gutdünken . Er
machte hieraus dem Kapitän davon Mitteilung und
als der Kapitän sich überzeugt hatte , daß das Schiff zu
sehr nach links ging, änderte er den Kurs nochmals. In
diesem Augenblick erfolgte die Katastrophe , indem das
Schiff auf den Felsen lies. Es verlautet , die Gesellschaft,
der der „Sirio " gehört, werde einen Ausschuß einsetzen,
um die Haltung des Kapitäns zu prüfen.

Öffentlicher wEtteröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 13. August bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Wind«, teilweise heiter, stellenweise Ge¬
witter , etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanscs, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschaftlichM

f rhrun9 , ,'L
gesunden.

magen»darmkranke
der *» F7S

Kufekes Kindermcb! erMituoh in der Tamms-,Vpotlieke.issg

Hausfrauen?
Beachtet die heutige Beilage , ÄMMstsÄNg betreffendl

Wenn Euch die Gesundheit Eurer Lieben am Herzen liegt, so
verwendet zu sauren Speisen , Soläteu rc. und zum Eiumächeu
nur Cltroviu -tKssig. — R « r mit Citroviu -Essig kann man
gesnndheitoiriäßige Speisen bereiten, auch kommt ihm kein
anderer Essig an köstlichem mildem Geschmack gleich, obwohl nicht
teurer . —Anerkennungen aus allen Kreisen, glänzende Aeußerungen
von Acrzten und Sanatorien.

Citrovin-Essig ist in allen besseren Geschäften zu haben. _
Verlangen Sie daselbst Prospekt, Anerkennungsschreiben re. oder
direkt von dm Fabrikanten *•Ht * cheltei - « uime , Hom¬
burg v. d. Höhe . (Fa. 7734/8) F 1I9
Beachten Sie die heutige Beilage , LitkoMsLW betr. l
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5. .
4 -/2
4 t/2
4.
4»/2
6.
5.
4t/2
5. .

ilA

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . l8Ö7 Pes . 102.

» » » 500 » 102.
» » » abgest . » 101.
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jl
» äuss .G .-Artl.l8S8 L
» » * v. 1897^ 00 .50

Chile Gold -Aiil . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v . 1895 £ 105.

» » » 1896 » !lO2?
» » » 1898 » 96.

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . J61104.
Egypt . unificirte Fr . j106.» privilegirte » I —-

Zf. ln o/j
3. . Ze-vot . sarantirte £
41/2 a'pan . Anl . S. II » 94 .90 \
4. . do . von 19Ö5 » 86 .30 V
5. . Vlex. ain . inn . I-V Pes . 1 oo .eo
5. . » cons . auß . QOstf . £
4. . , Gold v. 1904 Stfr. J6\ 95.
3 .. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5 .. ramaul .(25j.mex .Z.) » 1 00 .50

V.St.Amer .Cs .77r Doll. — 1

Provinzial - u . Cömmiinal-
ZI. Obligationen. ln %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 J( 102,50
33/4 do . » 22U. 23 > : oo .eo  ,
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50 1
31/2 do . Aüs£ . IDuk . 09 » 97 .60 1
31/2 do . » 28uk.b .l916* 97 .70
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 ü . 14 » 87 .30
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf. a. M. Lit . Nu . Q»
3J/2 do . Lit . R (abg .) » SS.
31/2 do . » Sv . 1886 » 98.
31/2 do . » T » 1891 » 98.
31/2 do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . • W . 1898 » 92 .40
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .20
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 98.
31/2 do . . » A.11,111• 98.
31/2 do . . 1903 98.
31/2 do . v. Bockenheim » 97 .50 ,
4. . Augsb . v.l90luk .b .08» L01 .4C 1
31/2 Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
31/2 Baihberg . von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 18SSU. 1894 »
3>/2 do . conv .v.Ol L.IT. »
3-/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 » ablOlO»
4. . Freiburg i . B. v. 1900 .
3-/2 do . v. 81u.84 abg . *
31/2 do . von 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .80
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 » —
31/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 * 96.
31/2 do . » 1893 »
3»/2 do . v.l896kb .ab01 * 96.
3I/J do . . 1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 tik . b . 08 » —
3-/2 do . » «5 uk.b . 1910 » 96 .SO
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .70
31/2 do . » 1694 »
31/a do . » 190Z » 95 .80
31/2 do . v.05tik.b .l9 ]1»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 96.
31/2 do . v. 1903 » >08» 96.
3. . do > 1886 . »
3. . do . » 1859 °. »
3. . do . . 1896 '■■■ »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
31/2 do . v. l 886u . 87» 95 .30
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludvvigsh . v. 1896 »
31/2 do . » 1903uk . b . OS«
4 . . Magdeburg von 1891-
4 .. Mainz v .99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) lS78it .83»
31/2 do . » L.J. v. 1884-»
31/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 •
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 »
31/a do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4.. München v . 1900/01 » 103 .90
31/2 do . » 1903 » 97.
31/2 do . » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 103 .30
4 .. do . von 1902 » 108 .70
4 .. do . * 1904 * 103 .70
3-/2 do . » 96 .50
3. do . * 1903 * 82 .10
41/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 * 101.
41/2 do . » 1879 » 101.
41/3 do . > 1900 » —
31/2 do .v . 1891/92äbg> —
3»/a do . von 1698 »
31/2 do . » 1902 »
3»/J do . » 1905 »
4 . Pforzheim von 1899 *
4. do . v. 1901 uk .b .06»
3»/ do . » 83 (abg .)u.05»
4. St. Johänn von 1901»
4. Stuttgart von 1895 * 101 .10
3>/J do . > 1962 » 96 .50
31/ do . » 1904 » 86 .50
4. Trier v. 1901 uk . b. 06»
3» do . » 2899 » 96 .50
31/ Ulm , abgest . »
31/ do . v . 05uk . b . 1910»
4 . Wiesbaden von 1900 » 102 .60
4. do . » 1901» 102 .60
3*/ do . (abg .) »
31/ do . von 1887 »
31/ do . » 1891(abg .)*
31/ do . » 1896 »
3»/ do . » 1898
3»/ do . » 1902 S. II
31/ do . • 1903 »I,II» 97.

V 4- Worms von 1901 101 .40
J 31/ do . » 1887/89
v 3I/ do . » 1896
3 31/ do . > 1903 96 .30
2 4. Würzburg von 1899 101 . 50
a 31/ do . » 1903
» *• .1 Zwcibrück . uk .b .1910* —

0
? 3V2 Amsterdam h . fl
0 41/ Buk. v. 1884(conv .) ./ —

41/ do . » 1888 »
4V2 do . » 1895 4050r
4»/ do . » 1898
4. . Christiania von 1894
4. . Kopenhagen v. 1901
31/2 do . von 1886 94 .50
3. . do . » 1895 84.

0 4 . . Lissabon » 1886 87.
0 4 . . Moskau Ser . 30-33 Rb

3»| o Neapel st . gar . Lir c 101 .60
0 4. . Stockholm v. 1880 ^; IOO.

5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö . f

0 4 . . do . von 1893 Ki 99 .70
0 4. do . Invest . Anl , . n 100 .40

31 2 Zürich von 1889 Fi 97 .60
0 6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc

(2j do . V. 1853 4

1 fl. o. Whrg . =
ubel — A  2 .16;

: J6 1.70; I österr .-Ungar . Krone = ^ 0.85; 100 fl . österr . Konv .-Münze = 105 fl .-Whrff . S
- Ji  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; I Mit. Bko . = Jt  1 -50.

1 fl . hol !. = A  1 .70;

1 Peso = A  4 ; 1 Dollar -

Div. Voübez . Bank -Aktien.
In o/g

116.
133 .20

88 .30
95.

166 .10
159 .70
290.

6.

5.
7.
6 .
81/2
71/2
51/2
5.
6V2
81/2
9. .
71/2
8 .
41/2
6 .
6 ..
5.
0 .
46/7
6 .
83/4
4.
9.
7. .
5. .
704
6V2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7. .
6. .

6. JA . Eisass . BaukgeS.
51/2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr .Bk.jM ., abg . »

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u .Wechs . »

Bert . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. *

» Lit . B *
Breslauer D .-Bk» »
Comni . u . Disc .-B. *

0. .
8. .
805.

1215
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5 . .
7. .
6. .
9. .
81/2
6.
5.

81/2
9
71/2
8
41/2
6V2
7.
51/2

10,
5V70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6. .

Darmstädter Bk. s.fl.
» » Ji

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u . XV. Thl.
Hypot .-Bk. *
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

BänkVer. *
Püisb .-Ruhrort .B. »
FHsehbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C .-V. *

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr M Gr . Ji,

do . Cr .-Bank »
Katlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb.
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfalz . Bäitk Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaäffh . Bankver . »
Südd . Bk;j Männh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Scliwarzw . Blc.-V. »
Württbg .Bänkanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl*
do . V6>teih$bk.

Würzb . Volksb . A

171 .50
118 .75

121 .50
139 .30
139 .80

175 .50
110 .25
151 .20
129 .80

157 .00
112 .70

119 .70
201.
206 .20
156 .20
162 .30

95 .90
121 .90

117 .60
215 .50
127 .40

1Ö1 .20
95.

156.
117 .40
159 .40
143 .50
198 .20

118 .30
185 .50
121.
101 20
149 .10
105.
115«
160 .60
123.

Vori . Ltzt In 0/0
Ws 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 335.
5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » ISS.
2. . 3. . Allg . D. Kleitib . .ä —
7i/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 155.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3>/2 4. . Cass . gr ; Str .-B. » 109 .90
S>/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 138 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Padr- 160 .30
2. . 71/2 Nordd . Llovd » 1 30 :40

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. ln 0/0.

8. . jBanquo Ottom . Fr . | —

Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In 0/0.
[Ostafr . Eisenb .-Qes . I
| (Bert .) Anth . gar . .Ä | 98.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmutigen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

10.
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7i/2

22. .
10. .
9. .
7. .

5.
13.

6.
6.

10 .
9.
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12..
20 .
19.
18 . .
7.

12V2
8.

10
31/2
5. .
5. .
8V2
4.
9.
5.
6.
8 .
0. .
9.
7.

35.
10.
10.
16. .

12.
28.
12 ..
6 ..

12 .

13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6.
8. .
4.

13.
8. .
8. .
6.
6.
5.

13. .
6. .
6. .

10 . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

160.
113.
119 .30
277,90
239 .50
225.
154.
203.

159 .70
161.

22.
10.
12.
24.
19.
19. .

121/2
9. .

31/2
7.
7.
9.

51/2
61/2
9.

9.

35. .
10.
10.
20.

12.
28.
11.

14.

11. .
7. .

10.
14.
41/a)

12 . . 12 .
7.

12. .
121/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4 . .

15. .

12.

Alum.Neuh .(5Oo/c»)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
BadrZckf . XVagh. fl.
Baug .Südd .Iinmob .̂
Bleist . Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Biirgcrbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Lowenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tivoli » Stuttg . »
» V̂Jnlon (Trier ) »

Öronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F . Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub,
»D .Gold -,Sl.-Sch .*
» Fahr . Goldbg . »
» * Griesli . El. *
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V .Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin •
» Deut . Uebcrsee »
, Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v.d .M. »
» Lahmeycr *
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . * ,
» Schuckert «
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp . »
Ludwigsli . \V .-M. »
Mascli . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , XVh. »
» Bielefeld D ., »
» Fader u . Sehl . »
» Gasm . Dehtz *
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moemts »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .i»
» Witten . St,

Mehl- 11. Br. Haus .»
MetallGcb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G . Stgl .n . *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh ^Spirit . abg . j
Pulvert ., Pf ., st .l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In o/a.
331.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori .Ltzt . ln ö/o.

244 .5012. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. -
41/2
4. -

111/2
10.
10.

Hoch. Bb. u . O . Ji
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . *

11. . Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *

11 .. Hibernia Bergw . »
10. . Kal iw. Aschersl . *
15. . do . Westereg . *
41/2 do . do . P.-A. »
51/2 Oberschi . Eis .-In . »

12. . Riebeck . Montan i>
V.Kön .-u.L .-H .Thkv

12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

126.

213.
255.
153 .80
228.
212 .90

169.
229.
105.
126 .50
215.
233.
290.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

• I Gewerkschaft Rossleben jlG .2O0

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

6. . 6. . V . Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120 .
6. . 6. . do . St.-A. » 112 .80
5. . 51/3 Böhm. Nordb . *

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 db . Lit . B. »
1>3|20113/20Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr,
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) »
41/4 5V4 do . Nordw . ö .fl. 114 .50
4. . 5>A do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
41/2 4% do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
Ö</5 72/5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . * —

4. . 5 .. Balthn . u. Ohio Doll, —
6. . 6. . Rennsyiv . ft . ft. Doll. 1313 .30
5. . 6. . Anatol . E A -
5. . 6. |Prince Henri Fr. —

9 .. y. . |GrazerTramwayö .fl. 174 .20

Pr .-Ohligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 .80
31/2 do . » 97 .20
31/2 do (convert .) * —

3. . Alls . D. Kleinb . abg . A —
41/2 Bad A.-G . f. Schifft . »
4. . Cassel er Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

4.

139 .70
88 .50

278.

179 .20
115.
112.

94 .50
235.
101 .30
109.
155.
145 .50
146 .70
122 .70
133.
158 .70
113 .50
456.
141 .25
399.
131 .50
262.
407 .40
321.
379.
150.
236.
3.63 60
213 .70
100.
143 .50
137.
170.
128 .50
187.
114.
130 .50
165 .50
108 .30
149 .30

442.
182 .50
193 .50
328.
317.
206 .50
421.
178 .50
10S.
220.
222.
236.
109 .50
iLS.
333 .60

92.
211.
133«
177»
231 .50
123 .50
216.
137 .25
180 .50
128.
142.

124 .90
112
299 .75

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . A

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5.
31/2
31/2
5.
31/2
31/2
5.
31/2
3i/3
5.
4.

2rVio
2-6/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4. .
4. .
4. .
5. .
4 . «
2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3Vs
3 ‘/2
4. .
41/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3 . .

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in O . A
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfi . i. G. »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v . 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. !. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . A

do . do . Fr.
do . E. v . 1871 f. Q
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i .G. .76
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 18S5stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . J6
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S. »

100 .20
IOC 20
100 .50
100 .50

98 .60

99 .30

100 .30

91 .30
99 .10

99 .90

106 .50
90 .4:0
92 .50

106 .50
91 .30

106 .40
92
92,10

106 .90
97.

68 .40
110 .30
106.
100 .20

90 .40
86 .40

80 .70
100 .10

79 .80
77 40
75 .40
74 .80

100 .10

112 .25

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittclm . stf . i.G. »

Sardin .Sec.stf . g . I u . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
iwang .-Donibr . stf . g. A
Kürsk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-JaivA . 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . clo. v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

72 .25

102 .20
101 . 20
101 .80

72 .5C
116 .80

102 .60
100.
100 .80
lOO.
104 .70

85 .25
86 .20
72 .30

72 .90
72 .90
75.

Zf.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . *
XVladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . Ji
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In o/o

72 .50

72 .50
72,30

77 .40
TÖ4.
101 .50

66 .10
90.

103 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken

3'/2
4. .
4. .
31/2,
4.
3»/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4,
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3Vi
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .

. 4. .
4. .
4. .
ML
3V2
4.
31/2
4.
31/2

Allg . R.-/L , Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C . V. Nürrtb :»
do . do . S;2i-uk .l91Ö*

•do. do . 8er .T6u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l9l2»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverlv) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .'-C.-A. lWzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . * .2 »

i3erl . Hypb . abg . 80% »
do . » 8O0/0»

D: Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . 8 .10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1044»
do . » 13 unk . 19Ä »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»clo. do . do . »
Eis . B. u . C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obl . v . 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »do . do : S.20uk .l91$»
do . do . S. ltfu . 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l9IO»
do . Hyp .-Gr .-V. »
do . ao . 8 . 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .4l»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45
do . Lw . C.-B. D.-T. *

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do .S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . 8. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C .-B.-C .-O. v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910*
do . » 06 * » 1916»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v . 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Scr .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.8.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 11. 4 »
do . »0uk .b .08»

Südd .B.-C.3l/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CöinS . 8 *
do . do . S. 4 »

In % .
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 .80
102 .70

97 .80
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .70
93 .80

160 .30
100 .30
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102 .

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
IOO.
100 .80
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
98 .80

100.
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .80
87.
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 30
95 .70
96 .50

100 .10
100 .10
101 50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .60

97 .40
100 .20
101 .20

94 .20
100 .30
101 .10
101 .60
102 .40

94 .40
94 .30

97 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .40
102.

98 .60
99 .40
94 .10
96.
08 .50
96.

100 .50
100 .50
102.

95 80
97

100 .20
100 .60
IOI.
102 .20

94 .30
95 .90

100 .90
97 .50

102 .50
95 .80

4.  . Württ H .-B.Em.b .92 » IOC.
31/2 do. do . * 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3‘/2 Hess. Ld .-H .-B. S.1-5.4 0S .25
31/2 do. Ser . 6-8 verl . » 98 .25
31/2 do. »9-11 uk .1915» 98 .30
31/2 do. Com . Si 1 ii.2 » 98 .25
3V2 do. Ser .3verl .kdb. » 98 .25
3»/2 do. 8 . 4 vl. uk . 1915» 98 .30
4. . Nass. L .-B. Lit . Qu .R »
4. . do. L. Qu . R(abg ) » 99 .80
31/2 do. Lit . j » 99 .70
31/2 da . Lit .F. G. H . K.L» 09 .70
3>/2 . M, N, P , 99 .70
31/2 do. » S * 99 .30
3-/2 do. » T 100
3. . do. » O » 91.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonda.
100 .904* .

3Va*
6. .
V.
4* .
4* .
3* .
5* .
ö' .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Chic .MIlw.St.P .,P .D.
do . clo. do.
do . do . .

North .Pac . Prior Lierf
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.mPens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

111 .70
167 50
104 .

100 .30
96 .10

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4*/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4i/2
41/2
41/2
4«/2
4>/2
4.
4.
5.
4.
31/2
4*/2
4
41/2
41/2
4.
5.
45/2
41/2
21/2
21/4
2.
4iA
41/2
4.
4V2
41/2
4Vt
4.
41/2
4.
4.
4i/2
4.
4V2
41/2
4
4V2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In */«.

Armat . tj. Masch .,H . A
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Bank für fndnstr . u . »
do . f. Orient . Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br . »
do . Rhein .. -Aiteb . »
do . do .Mamzr *lÖ3 »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Scliröder *Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderns Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . * 1
Ch . B A.- u. Sodaf . *
Blei- u . Silb .-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim EL *
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle &Co . H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV *
El.Dtsch . Ueberseeg . *
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rtkz . 102 *

El .WerrkHoirtb .v.d .H . *
do . Ges . Labmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .BerHft*
do . Lief .-Ges. t Berl. »
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-0 . 8Iem . *
do . Telegr .D .Atlant . *
do . Cönt . Nürnberg *
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

EmaflHr. Aitnweüer »
do . u. Staimv . Ullr . »

Frankfurter Höf Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .*
Öew .Rossleb .rückz .102»
H6tel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
öelfabr . Verein Dtsch . *
Seilifidust . Wolff Hyp . »
Ver . St>eier .Ziegehvk . *
do . do . 00 . >

ZelUt .Waldhof Mannh .-

. 98 .50
100 .40

ioi.

102 .50
103 .20
105 .30 •
100 .40

89.
99.

100 .30
103 .50
104 .70
103 .90
103 .40
103.

101 .30
110 .90
IOO.

88.

IOO.
96.

99 *.7Ö
104 .60
103 .20

68 .70

103 .20
102 .70

98.
103 .80
105 .20
102 .30

88 .90
103 .50
100 .80

95 40
101 .30

IOÖ ! .
102 .20
101 .30
103 .50
101 .50
101 .20
103.

104.
104 .30
103.
100 .30
104 .50

Zf. , Verzinsl . Lose , in
4. ,| Badische Prämien Thlr . 1160 .80

3’.
5.
31/2
V/2
3.
3.
31/2
Z>/2
2>/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
21/2

Bayerische
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Öonau -RegulienmE ö. fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II. *
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lfihecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meiiling . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 o .tl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or . öfl.

139 .80

65 .80

159 .90

350.
250.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

-Ansb.-Gunzenh . fl. 7 —
Aursburger fl. 7
Braun schweiget 1 Thlr . 20 212.
Fittländisch. Thlr . 10
Mailänder c Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
NeucHätel Fr . 10 70.
Oesterr . v . 1864 ö . fl . löO 482.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 399.
— Pappenheim Gräfl .s , fl. 7

Sahn -Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .10
Ung . Staatsl. ö . fl . 100 355.

— Venetianer Le 30 33 .70

Oeldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.20 rrancs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. .. .
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .lmp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber
Äinrnkan . Noten

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerilcan . Noten
(Doll. 1—2) .p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p : I Lstr.
Frz . Noten p . 100-Fr.
Holl . Noten p . WO fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-D . N. p . 100 Kr. 85 .25
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)ip.lOOR

SchvVeiz. N . p . lOOFr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold,

Geld.
20 .39
16 .32

17.
4 .181/2

214 .50
2790

89 .90

4 .20

81 .15
20 .45
81 .35

168 .20
81 .35
85 .15

81 .45

Relchsbank -Diskonto 4V2°/o

Amsterdam . . . »
Antwerpen Bi'iissel
Italien.
London .
Madrid . • • • •„ •
Neiv-Vork (3 Tage S.)
Paris - - • • • •
Schv.*eiz. Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do « • • « • • •

Wechsel . m Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

. fl. IOO 169 .20 — 41/2%

. Fr . 100 81 .10 3-/2 0/0
Lite 100 81 .25 5%

20 .465 3-/z«/a
. Ps . IOO 5%
. D. 100 3 o/h. Fr . 100 81 35
. Fr . 100 81 .40 — 4»/r%
S -R. 100 — — B°/o
. Kr . 100

« «(». Kr . 100 85 .18 —>
• Kr . m. S. d **
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Ein großer Teil aller Waren wird tatfächlich weit unter dem Selbstkostenpreis verkauft . Die Billigkeit
der einzelnen Poften ift eine fo enorme, daß keine Dame verfäumen follte , ihren Bedarf auf lange Zeit hinaus zu decken.

Schenken Sie dieser Offerte grösste Aufmerksamkeit!
Sattst- W, Waseh'Slusen.

Sin grosserErn grosser Posten Batistblusen
mit eleganter Stickerei . früher bis 8.-

Ein grosser Posten Batistblusen
mit eleg . Spitzen - od. Stickerei -Passe , früher bis 12.-

Ein grosser Posten BatisthSuseii
früher von 12 —30, J

in elegantester Ausführung, hochmoderne Fassons,
reich mit Spitzen und Stickerei garniert,

rie I Serie II Serie III

tzt8 , HS jetzt IO , So, jetzt1früher
bis 20,

ia grosser Posten(Jlt @lfil ®t' 3ti
in allen Fassons,

jetzt Mk. 15 — 8©

In dieser Abteilung sind fabelhafte Gelepp .hsiiskäufs enthalten.

Ein grosser Posten seidener Blusen, bfr| ^ jetzt Mk. IO.
Ein grosser Posten seidener Blusen , jetzt Mk. IS,
Ein grosser Posten seidener Blusen , jetzt Mk. L8
Ein grosser Posten seidener Blusen, bfrf^ jetzt Mk. KO
Ein grosser Posten seidener Blusen , $ 8« jetzt Mk. KL

darunter mehrere ausser gewöhnlich elegante Original-Modelle.

früher
25—150,

Sin grosser Dosten
in wundervollen Färben und ganz modernen

schwer seidenen Stoffen,

Mein Gesamtvorrat in wollenen Blusen,
früher von 8—30, verkaufe ich jetzt in Serien zu

Mk. 4 .—. 5 . —, 8 .—, IO. — und 13 . —.
Grosse Posten Regen-, Reise- und Staubmäntel,

nur hochmoderne schicke Fassons . mit 30 4*/® Rabatt.

Grosse Posten hocheleganter Mäntel ans Tuch oder Seide,
Taffet-Boleros,Abendmäntel, schwarze Jacketts , Sakkos,

Grosse Posten Kinder- u. Backfisch -Regenmäntel u. Pelerinen,

Ein grosser Posten Waschröcke jetzt Mk. S u. 3 . —
Ein grosser Posten fussfreier Sportröcke,

früher von 5—25, jetzt Mk . @ li . IO,-
Ein grosser Posten Faltenröcke in garantiert. . .

reinwollenem marineblau Cheviot . . . früher 15.—* JStZt IfiK . 3o —

Ein grosser Posten eleganter schwarzer TafFet-Röcke,
früher bis 30.—, jetzt Mk . 1L «-

Ein grosser Posten schwarzer Voile-Röcke,
früher bis 45.- , jetzt Mk . 13 . — -

Ein grosser Posten eleganter Älpaka -Kostüme -Röcke
in weiss , marineblau u. schwarz , früher 12—45,jetzt Mk . 8 * /s - WO»

Grosse Posten eleganter Kostiime-Röcke ganz bedeutend !m
m Tuch , Seide öder prima engl , stoffen . . . . Preise herabgesetzt.

weit unter dem Einkaufspreise.
Ein grosser Posten Sommer - Morgenröcke und Matinees

in schönen Wasch- oder Wollmusseline-Stoffen
5 # % unter Preis von Mk. £ .5° an.

Ein Teil der Partien ist im Schaufenster , mit Preis versehen , ausgestellt Beachten Sie daher im eigenen Interesse meine Auslagen
und Sie werden finden, dass meine Billigkeit und Leistungsfähigkeit nicht übertroffen werden kann.

Verkauf nur gegen Barzahlung, Versand nur gegen Nachnahme,

Grösstes Spezialhaus Wiesbadens
für Damen-Konfektion und Kinder-Konfektion



zusammen'
legbar,

Tel © pli © n S978.

Esy Billigste Preise . -«
Lieferant des Beamten -Yereins. in Holz n . Pappe.

N». 878.
Abend - Ausgabe.

2. Statt.

Montag,
13. August LAOS.

84. Iahrgarrg.

Anmeldestelle n. Auskunftsertheilnng
auf dem Büreau E477

4L E »M © © Hstra & s © 4
(Erdgeschoss ) .

Seit Sabrcsi überall eingeMrt
und beliebt R:

Jütarbtarg ’s
§MwSÄM - KZNW

als bester

KMer- Milgeiiditler.
Alleiniger Mbrllrant;

Friedr.Marburg,
Ueugaste 1.

Oegv . 1852 . Gel '.2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist paterrtamtlich geschützt.
Vor untzbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

3gSKSSS ^ 5« aSBI
Wohne jetzt Häliiergasse 11,

- » Wappen , •— v'
rf\Monogramm - & Schriftgravinmgen N

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Schildpatt etc.

Siegel , Schilder and Schablonen
liefert sauber

TTTTfTlfl'

3 ®
cv Oh.o- & a>
I £r“

3 oo ®.
ß £"3 ö2- -3 w
gg . 2. "
r r* w

pr

Durch Ankauf eines grossen Lagers in
Knaben - Garderoben bin ich in der
Lage , prima Qualitäten zu falbelliaft

billigen Bereise «» abzugeben.

SerieI Mk. ’S. 90. Serie II Mk. 5. 9°.
Knaben-Bltisen Knaben-Hosen Knaben-,Toppen

von Mk. B.— an . von 80 Pf . an . von Mk. J . J5 an.
1 HT „ n -werden zu jedem annehmbaren
vW  aSClI ^ JLnZllgf © Preis ausverkauft.

eiephon Pfiff # ffgjlffSP Wiesbaden,
274 . LiilM Kireligassc 28.

MM

Der Yerkauf za diesen Preisen findet nur
zwischen Bärenstraße und Goldgasse.

Telephon 1005. BaF statt. 2078

AnsiÄ-lartai
Empfehlen unser Engros -Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins . 2046
kliein. Kimst-Verlags-Anstalt

dx . iu . b . M . ,
Yorkstrasse 19.

Telephon 3647.
Marktschreierische Konkurrenz-Kraft¬

ausdrücke , wie :„Schönsten u. besten etc“
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer la Ausführungen
zu verlangen.

(Fettleibig»
keit) und die
damitverbun¬
denen Unzu-
träglichkeitcn,

verhindert und beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

3eI>l-ii.ttet!W!istee„zm>ls"
Zu beziehen: 1873

Nur Kneipp-Haus.
89 Meinstratze 89.

psg"  Von der Reise zurück.
S) r , Honigmann.

MöbelhausEine Anzahl

werden räumungshalber mit
bedeutendem MaeMass abgegeben.

Alle Möbel in bekannt guter Ausführung . 2035

(F . Mahr ) ,

Tarantram 39. Tal.151. Gsgr.1871
"' /frK-̂ 'c3,a<sjV ^ 525
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Tepoii ß
1694

fasisea$ HekrMn.
J Aulen:

Gr. Bürgstr . 13 — V̂foritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck -King 22.

I
I
i

Dr. Rosenthal . M10

Von ßor Reise zurück!
Dr. med. L.Hirschl

i

Zurückgekehrt.
Zahnarzt Jf illetvjfralietfo

Könisisb er Mr GMo se
& 3 Mark» nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf . extra , noch zu haben bei 2036

JT. fttnsen,
Kirchgasse 51  u . WeUritzstratze5»

0fflC ‘<2/ ?£<za >a # i<e4 . g £ /A / £ O.  D

Neue Kartofeln
24 Pf. per Kumpf 24 Pf.

Eimnach-Zucker
Pfund 2 © Pf.

Mannte» -Bremer
Metismitte!-Kafkas,

Karlstrasse 7.

d -asltoelieF «,

Eüssehränke,
BPliegresa stell rüii &e,
Garteninttlbel

verkaufen wegen vorgerückter Saison

mit 107»Rabatt.
E Jraraft Hadtf.,

B#. ärcBi (ja *s© SS®. 2056
Vertiko , Kleider- u. Küchcnschr., Tische, Ztuhle,

Waschkommode. Betten s. b. Adlcrstr . 4S, 2. S). P

Kcrsino , Irieörichstrcrße 22 .
Donnerstag , dem 18 . Arrgnst 1006 , abends 3 Uhrr

Uonzert im großen § ssl
des blinden Violin -Virtuosen Wilhelm !Scl »s»ei 'ep , unter Mitwirkung des Pianisten , Herrn
W . aflUsgreETi aus Köln.

Billetts num . 3 Mt , unnum . 2 Mk. und zu 1 Mk. sind au der Abendkasse zu haben.

KsÄ » § -ZNZ « ck » i.
Das zur Konkursmasse IfcSa. FlörsSieisatei ', Wörthstrasse 4, gehörige

Warenlager, bestehend aus

Zigarren und Zigaretten,
soll im einzelnen unter dein Elialsanfspreis ausverkauft werden.

Verkaufszeit von © Hilf morgens bis 8 Ulir abends
Wörjthstrasifte Part . ^242

Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

WHtzMWWüsi „WrWil ".
Gegr . 1653 . — GavcrrrtrsrnitteL 63 Millionen Wnnlr.

Unter StrmtsanfsichL.
Die Gesellschaft schließt gegen mastige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens -,

Renten -, Aussteuer -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei Siß3lt 'CSlt ? £ 1CftCf$Cirttlttä ;| gewährt sie Bei einem Eintrittsalter von z. B.
(für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

60l/> 55 ' ,- 60l/a 65 >/2 _JO 'h _75 " - Mahren
15,500 °/o jährliche Rente

« Ch

7,298 8,352 9,829 11,327 13,713
ohne Unterschied des Geschlechts.

Kein Leöensattest. — Kostenfreie Auszaßlnng der Mente.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch

Adolf SSes*g*, Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse N.
1645

doli . Weigand & Co.
50 Schlafzimmer
in allen Holzarten.

Nußbaum,
innen Eicken,

von Mk. 3 SS an.

im allein
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Wellritestrasse 2 ®. Telephon 3*271.

Nur noch kurze Zeit!

Wkzl.MMrlMs mm  GesWWMe!
Badewanne »» aller Art, Wadeöfen, Badeartttel , WelenchtungS-
körver für Gas nnv Petroleum , Koch- und .Heizapparate» Wasch¬
becken, ZimmeMosetts , Bidets , Hans - und Küchengeräte rc. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preise«.
Kart Koch, ZnstaSatisirsgeschäsl,

Bahuhofftrahe 1« , Ecke Luisenstraße. — Telephon 341 ®. 2085

Ringfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“

g km  Eöoiertor2.
tu

d
m

Inh. Carl Ertast,

Telephon No.2353.
Billigste Bezugsquelle

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und Anzündeholz.

IS
0
n
cv

N
F

55
In Anbetracht der später eintretenden Preis¬

steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetzt zu beziehen. 2073

Schutz¬
marke „Krone“ Schloss-Brunnen Gerolstein,

'B’sureügetrsSnIi eraien Blang -e *.
Aelteste Mineralquelle Oos Bezirks Gerolstein . -— Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd . — Bekannt in ollen Weltteilen.

Hauptniederlage für TtWäesInadem und Umgobung:
Patentamtlich Conrad SSocU , Wiesbaden , Körnerstr . 4, Tel . 2303. F6

geschützt . Die Direktion : Oerolstein , Eifel.

Bienenhonig\ Ml
per Pfund ohne Glas , garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Probieren
mit verschiedenen Ernten gern gestattet . 678

Carl Präetorius , Bienenzüchter,
WalkmülUür. 40. Televhon 3808.

Färberei

Sause» | Jteberlein.
Laden: 1693

Gr . Burgstr . 13 — Moritzstr . 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck -King 22.

'JTel . Mil.

Reinigung von Möbeln
in unzcrtrenntai Zustande, k

EAMselffcher
McheWsMg Verein

Mittwoch , den 15 . Mnqnst,
abends .8 Vs Uhr : F376

Probe.
Pr . Eduard Althen

: ziridpleM
Bon Der Reise imä

Karl Märker, Dentist,
Kirchgaffe 6.

Zimmer-Cioset
(vollständig geruchlos)Closet-Eimer

JfBli. ?.&0
Bidets

an,

in BBuC* und Ihsen
in grösster Auswahl

empfiehlt 247

Conrad Krall,
'E’immsasslrnssso LK,

(i etshcrgitrasie 3,

Mein Balinatitt
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung der sa
lästigen Wanzen , Schwaben , Käfer , Flöhe»
Fliegen rc . Großartiger Erfolg . Hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit uni»
frappanten Wirkung ; in Beuteln u 10, 20 u. 30 Pf.

Drogerie Gtto Lilie, 1864
nur Mori tzstratze 12 » nächst der Rheinstr.

Aug Wiese & Sons
fibFlipfpranterr HOLN A/.Rh

Curn«Unterricht.
Zu meinen am 1. September beginnenden

Pciaat-Euniftunbcn
Tflr!» ameit, « Sachen, Herren it. Händen
bitte ich um rechtzeitige Anmeldungen.

Irih Sauer,
Berteamstr. 3, 1.

Wenzin
empfiehlt billigst CnrL B4l » pp « »-, Dotzheimcr-
straße 20. Tel . 944. Chem. Produkte , Materialw
Farben u. Lacke en gros.

Telephon ^ * AV2099.

d ^ ^ kält-Lstrlod.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.

Dambacbtha! 9, xaunu“".55.
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in allen Größen , Flechtartcn und Ansführnngen empfiehlt, der Qualität
entsprechend, zu billigsten Preisen 18-0

das Korbwaren -Spezial -Gcschäft

IL. K # rm Ww ©., krine:Fritz Korn
Ifaugasse 16, Kl. Kircligasse 1.

Reparaturen gut und billig. _ _

Orthopädische Apparate
wie:

Künstliche Glieder (Hände,Finger,Arme,Beine,Fiissc),
IFiiss - und $ tütz -lfa .schiiieii 9
Cteradehaltei "nnd Korsette

nach BBeasiraar u. Anderen,

Hni ©Isfeaisdea a9 ttandagera»
JL©ifeMii €i©M9 Gummf Strümpfe

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt. 1211

Telephon 227. A« Ji ® lifflSS * Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maschinen.

Kinderwagen, Sportwagen, Kinderstühle, Kinderpnlte,
Sand - und Leiterwagen» Triumph-, Brillant » und Wrogreststühle. Unter 18V Kinder- u. Sportwagen-
Nenbciten die Auswahl . Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei

Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen. Gummireife werden aufgckittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt . Kein Laden,
aber ein sehr grotzcr heller Verkaufsrannt. Adolf Alex », Damvachtal 8» 2 Minuten vom Kochbcmrncn. — Telephon 2658. 1924

Stetaographfe.
Einführungskurse 6—8 Wochen.

Honorar SO Mk.
Maschinenschreiben

auf erstklassigen Systemen.
Nach Wahl Voll-'L’astatur oder eine

und zwei Umschaltungen.
Honorar bei einem System 5 « Mk.

Jedes weitere System 5 Mk.

Wiest. Mnt-Melsulrale
Hermann Bein,

Blitgl. d. Vereins deutsch. Handelsl.
Biiein «tra *»e 103 , B.

Tel. SOSO.

Anzündeholz, “'«Vf!» ";
BreunKoiz d Etr. 1.30 Mt.

liefern frei ins Haus 188Z
6vbr. Noagebauer, Ihunpi-Sehreincrei,

Telephon 411. Schwaldacherstr . 22. Telephon 411.

! u

Morgen Dienstag , den 14 . August 1906,
abends von 8 —11 llljv:

Urofts hMmßisches AbfGkdsZWrt,
ausgeführt bau der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdarff(Knrhess.) No. 80,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters HerrnE. Oottsclialk.
kW- Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm.

Mittwoch, ,den 15* August 1996:

Großes Militär -Konzert
von der Kapelle des 2. Nass. Jnf.-Ngts. No. 88 aus Mainz. 2094

leidende leset: „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das tieimlor -äratisolatopiMsis , Taunnsstrasse 57.

Von der Reise zurück!
Dr . Wacker

Xcrotal 10 ._ _

Vn der Reise zurückgekelirt
habe ich meine Praxis wieder aufgenommen.

Ir . Sugeubfitil.
Heute Montag abend von 7 Uhr ab:

WM" Brat- u» Knoblauchwurst,
Dienstag abend:

Mctzelsnppe mit Markklösren.
la Germantabier , hell und dunkel,

wozu ergebenst einladet
_1 >. Wcttenineyer , {Roottflf . 10.

Bautechnisches Bureau
Ph. Klubin,

GerichtSstrafie1, Ecke Moritzstrahe.
Anfertigung von Bauplänen , Bauführung.

Ausmessungen . Revision aller Bauarbeiten . Prompte
und billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträge Rach außerhalb werden gleichfalls äugen.Iliieiniscli-Westf.

Handelsschule,
38 Whernstraße 38

Ruohkührang
Rechnen

'Z & siZ . Wechsel-

S  pondenz
Kontor-

Vormittag -, Nachmittag - und
Abend-Kurse.

Eintritt jederzeit.

_ — Prospekt frei. —

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Sehön-
schreiben

u.s.w.

Handels-, Sprach-
«. Schreiblehranstalt.

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Prospekte kostenlos1

Fremden -Weraeichnis*
Hotel Adler Badbaus zur Krone. David, Kfm., Hamburg.
Luftkurort Bahnholz. Clasen, Frl ., Mannheim.
Bayrischer Hof. Pakenhus , Milwaukee.
Belgischer Hof. Ihenaert , m. Fr., Tirlcmont.
Bellevue. Annstung, Dr. m. Fr., Buffalo. — Schindler, jun .,

Zweibrücken.
Hotel Bender. Widerspick, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Vock-

linghaus , m. Fr ., Berlin. — Hanewald, m. Fr ., London. —
Münch, Apotheker, Arheilgcn. — Lieber, Rektor, Gelsen¬
kirchen . — Schilling, Frl., Apolda. — Schilling, Brauerei¬
direktor, Apolda.

Hotel Bingel. Hüchmarih, Kfm., Mozir.
Schwarzer Bock. Sassen , Kfm., Cöln. — Heymann, .Kfm,.,

Braunfels . — Niercnköther, Kfm., Gudenberg. — Wilken,
Kfm., Altona. — Hülsermann, Gutsbes. m. F., Hochemmerich.
— Tresselt, Berlin. — Wintzheimer , Fr . Dr., Neuhausen . —>
Wolf, Kfm. m. Fr., Ludwigshafeh. — Runge, Kfm., Ham¬
burg.

Zwei Böcko. Wildt, Kfm., Idar . — Krauss, Fahr ., Lichtenfels.
— Kaltenthaler , Fahr ., Lichtenfels, — Schlosser, Rektor,
Hattingen.

Hotel Buchmann. Wesenberg, Ehrenbreitstein . — Blaset,
Wien. — Amberger, in. Fr ., Barmen. — DamseT, m. Fr .,
Barmen.

Hotel und Badhaus Continental. Frisk, Rechtsanw ., Wiborg.
— Ehrhardt , Fr ., Mannheim.

flarms'iädter Hof. Jeuri, Betriebssekretär m. Fr ., Hannover.
— Kabus, Kfm. m. Fr., Hannover . — Faubel, Kfm., Essen.
— Eiermann , Rent. m. Fr., Bremen.

Deutsches Haus. Klemm, Kfm. m. Fr., Schönfeld. — Greiner,
Kfm., Stuttgart . — Kalla, Kfm., Mühlheim. — Resch, Fr .,
Frankfurt.

Einhorn.  Tauscher , Kfm?, Zitiäü. — Mäfcmköwski, Kfm.,
Berlin. — Fischer, Kfm.', Freiburg. — Frühsörge , Kfm.,
Dossau. —’Wagemann, Kfm., Lahr . —; Fiptcr , ni. Fr:, Heidel¬
berg. — Nehß, Kfm., Düsseldorf. — Kölsch, Kfm., Meisäen.
— Wohlfarth, Architekt m. Fr., Eisenach. — Otto, Kfm. m.
Fr ., Stuttgart . — v. Ziegler, Inspektor, Luxemburg. —
Regeleo, Rent., Brüssel . —• Bierlohe, m. Fr ., Bremen. —
Haummerling, Bremen.

Eisenbahn -Hold . Schoenen, Kfm., Düren. — Keiffer, m. Fr .,
Luxemburg. — , KaUhoff, Bergingen. m. Fr., ,Erkelenz. —
Boos, Kfm., Cöln. — Hartmann , Kfm., Dresden. — Wieden¬
hoff, Postverwalter m. F., Essen.

ßngldschcT Hof. Mäcdoftdld, 2 Hin. Kflte?, Manchester. —
Hörbe, Kfm., NördlingOii, ’ de Jöiig, Ingeh. m. Fr., Velp.

Erbprinz . . Hörst, Kfm., . Hanau. —. Noah, Soest. Bfemer,
Kfm, m. Fr ., M.-G!adbäch. — Stahl, Assistent, Hanau. , ■—
Bobendrüger, Fabr ., Berlin. — Max. Birnbach. —- Wilden¬
hayn , Frankfurt . — Knopp, Kfm. m. F., Duisburg. — Dmnold,
Fr . m. T., Bad Nauheim.-

Europäischer Hof. Thal, Kfm., Bernkastel . — Neubert, Dr.
med., Dresden.

Friedrichshof. Meister, Kfm., Heidelberg. — Müller, Kfm., M.-
Gladbach.

Hotel Fuhr . Rhütten , Kfm. m. Fr ., Cöln. — Spier, Kfm.,
Caleär. — Fuhr , Kfm., Landau . — Römer, Generaldirektor,
Dresden.

Hotel Gambririos. Buers, m. Fr., Antwerpen. — Cöols, Kfm,,
,Antwerpen.

Grüner Wald. Knecht, Kfm., Kannstatt . — Berken , Major,
Gotha. — Schwer!tz, Kfm., Wien. — Lange, Postsekretär,
Cassel. — Böhm, Fr. m. T., Schw.-Gemünd. — Bernhard,
Kfm. in. Fr ., Amsterdam. — Stein, Stadtrat m. Fr., Peters¬
burg. — Baumer, Kfm., Hirschberg. — Hendriquez, Kfm.,
Brüssel . — Lippe, Kfm,, Dresden. — Metzler, Kfm., Schöt-
rhar . — Kömmenhoven, Kfm., Haag. — Lydsmann , 2 Hm.
Kflte:, Haag. —; Stäche, Kfm., Hermsdorf, — Kallfelz, Fr . m.
F., Bonn. — Ferber , Kfm. m. Fr ., Elberfeld: — Fay, Kfm.,
Nürnberg. — Hausmann , Kfm. m. F„ Königsberg. — Bach¬
mann , Kfm., Münden. — Simon, Kfm. m. F., London . —
v. Achter, Kfm., Dresden. — Baum, Kfm: m. Fr., Mannheim.
—. Bücher, Dr. m. F., Heidelberg. — Spiegel, Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Ruf, Kfm-., Düsseldorf. — Hanke, Kfm., Hamburg.

Happel. Baer, Kfm., Bremen. — Werner , Kfm. m. Bruder,
Stuttgart . — I-Iohmann , Lehrer , Fulda . — Stein, Lehrer rn.
Fr., Hannover. — Schwarz, Kfm., Schöneberg. — Seih, Ing.
m. Fr., Nürnberg. — Hagemann, Fr. m. T., München.

Hotel Hohenzollsrn . Kremeiberg, Frl., Baltimore. — de Graafi,
Fr . Oberst, Straßburg . — Wosmadt, Stadtrat , Danzig.

Hotel Imperial, de Schaefer, Frl., Versailles.
Kaiserhad. Hellberg, Fr ., Hamburg.
Kaiserhof. Ban gutes, Rent . m. Fr., Paris . •— Sterling, Rent.

m. Fr., Amerika. — de Goyena, Fr . Rent ., Paris . — Ricardi,
Fabr . m. Automobilführer, Straßburg . — Herz, Bankier lü.
Fr., London . —- v. Saldern, Exzell., Gesandter, Berlin.

Kölnischer Hoi. Cloulh, Fr . m. S., Mainz, — Stelling, Ingen.,
Hannover . — Kurz, Fr ., Oppenheim. ,

Kranz. Ratli, Fabr ., Grünenthal . — Fränkei , Kfm., Bismarek¬
hütte . — Soul, Rektor, Neuwied. — Adler, Hotelbes., Bis¬
marckhütte.

Weiße Lilien. Morgenstern, KM ?, Frankfurt . — Schubens,
Rent., Gelsenkirchen. — Keil, Buchhändler m. T., Plauen.
— Seibert, Fabr . m. Fr., Eisenach. — Voigt, Pfarrer , Neu¬
kirchen. -— Drewes, Rent.* Golsenkirchen.

Hotel Lloyd. Stejskal, Musiker, Wien; — Tnisk, Musiker,
Wiftj . Kölei, Musikeiy. Wien. — Schneider, Ökonom,
Weiibhrg. — Nickölay, Fr . Rechtsanw.) Krimmitschau, —
Rokueok, Musiker, Wien.

Metropole st, Monopol. Höffmann, m. F., Amsterdam. —
Kuchta, Staatsrat in. F., .Petersburg. — Schröder, Kfm., Ham¬
burg. — v. d. Goot, Holland. — Wildschuh, Holland, — van

Lynen, Holland. — van Holthe lot Echten, Freifräulein,
Holland. — Aris, Rotterdam. — Duchesue, Petersburg . —
Duchesue, Fr . General, Petersburg. — Stiller, Prof., Düssel¬
dorf. — Klein, Kfm., Breslau. — Schoennicker, Amsterdam.
— Boendermacher, m. Fr., Amsterdam.

Minerva, de Bartsin eff. Fr. m. S. u. Bonne, Paris . — Brosiep,
Prof. m. F„ Berlin. — Wolff, Gutsbes., Odessa.

Hotel Nassau und Hotel Geeilte, v. Bandkie, Fr. m. Farn. u.
Bell., Petersburg . — Dünkelberg, Fr ., Steinhausen . — Gro»
pelle, Rent ., Italien. — Bragg, Fr., New York. — Braggi
Rent. m. Automobilführer. New York. — Champagnier, Ft.
Direktor m. Farn. u. Red., Petersburg.

National. Bol, Belgien. — van Hilbach, Stud., Belgien. —s
Wettermann , Westerstede. — Banjo, Gemeindevorsteher,
Westerstede . — Weiler, Rent ., Cöln. — Carl, Rent . m. Fr.,
Cöln. — Schimmel, Kfm. m. Farn., Petersburg.

Luftkurort Nsrobeig. Ganderheyden, Frl., Haarlem. — Krol,
2 Frl., Sneek.

Hotel Nizza. Heskia» 2 Hm .; Paris. — Heskfa tfi. Fr ., Paris.
— Robert m. Fr., Neubrandenburg.

Nonnenhof . Hohlweyler m. Fr., Limbach. — Nottebaum,
Apotheker, Warendorf . — Ortmann, m. Fr ., Hamburg. —-
Jacobs, Frl. Lehrerin m. Schwest., Düsseldorf. — Raset,
Kfm., Barcelona. — Enders , Rechtsanw . Dr., Warendorf . —
Ortmann, Stud., Hamburg. — Pfahl, Kfm., Aulendörf. —
Coris, Stayostera.

Palast -Hotol. Wagner, Rent ., Zittau.
Pariser Hof. Büttner , Kgl. Rentmeister m: Fr., Freienwalde.
Petersburg. Germar m. Fr., Frankfurt.
Pfalzex Hof. Hoflmann, Oberpostsekretär m. Fr., Berlin. —

Weischedel, Rent., Straßburg. — Müsker, Aachen. — Minor
m. Fr., München.

Zur nouen Post. Appel, Steinhruchbes., Oberstaufenbach. —.
Hahn m. Fr., Aachen. — Holzlöhners, Eisenb.-Betriebs-Sekr.;
Broniberg. — Krebs, Niederstaufenbach. — Gilicher, Stein-
bruchbes*, Eßweiler. — Scholf, Frl., Konstanz . — Dickow,
m. Fr., Berlin. ■— Matzke, Dortmund. — Kantoroniken, Kfm.,
Düsseldorf.

Promenads -Hotel. Roth, Kfm. m. Fr., Paris . — Flach, Kfm;
Oldenburg.

Zur guten Quelle. Schmidt, Kfm., Frankfurt . — Schmidt m;
Schwester, Nordenham.

Hotel Quisisana. Pratt , Frl. Rent ., New York. — Catlin, Frl.
Rent,, New York. — Catlin, Fr . Rent . m. Red., New York:
— Kemeny. Ministerial-Sekretär , Budapest.

Bdchspost . Riepenthal, Kfm., Bromberg. — Merten, Rent . m.
Farn., Düsseldorf. — Lippeit , Kfm., Barmen., — Schlichter,
Kfm. m. Fr., München. —; Leide, Kfm. m. Fr., Herford. —
Gayaley, Kfm., Paris . — Freudenberg , Kfm., Dresden. —
Rau, KM ., Groß-Harthau . — Hugert, Kfm., Dresden. —■
Kollmays m: Sohn, München; — Schröder, Nauheim:



Sekte 13 . Montag, 13.. . . . -
IKurliaus zu Wiesbaden

Montag, den 13. August.
Abonnements-Konzerte

v dos städtischen Kur-Orchesters.
- Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äfferei.

Nachmittags 1 Uhr:t Jubel-Ouvertüre. . . . . . C.M.v.Weber.Benedictas . . . . . . . . A .Mackenzie.
,8. BaDettnrasik aus „Faust “ . . 6h. Gounod.
’ft. Aut Flügel des Gesanges . . Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen
r. Weiber von Windsor“ . . . 0 . Nicolai.
D. An der schönen blauen Donau,

Walzer . J . Strauß.
:7. Trot de Cavalerio . A.Kubinstein
S. Marsch aas „Der Vogelhändler “ C. Zeller.

Abends 8 Uhr:
{L Ouvertüre zu „Fidelio“ . . L. v.Beethoven.
2. Harfners Abendsang . . . . W . Kienzl.
j8. Deutseh und Ungarisch aus der

Suite „Aus aller Herren Länder “ M.Moszko wski.
(4. Szene und Misere aus „DarTroubadour “ . . . G. Verdi.
|B. Mazurka aus „Das Leben für
; den Zar“ . M. Glinka.
iß. Phantasie aus „Cavalleria
j_ rugticana“ . . . . . . . . P . Mascagni.
V. Espana , Walzer . . . . . . E .Waldteufel

Voi fler Reise zurück!
E£b*.  Ügilf © 9

Sjtsisemstrasse 14.

Reftammt Gambrmüs.
Jeden Dienstagr

fpjtttlttflt: MppcheL mit  Irnut 40.
MarkttaschK « .

August 1SV6. WiesdadMSV Tagblatt» Abend -Aus gäbe , 3 . Blatt. No . 373.

KimfhemsM'LLs'GH',
Kirchgaffs 48 . 2095

Deu Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstücke,
grober Obst-Plantagen , Hofgüter 2C. gegen sofort.
Lassa zu kaufen gesucht, liatteuMsr.

Kaufe einzelne Bäume, auch ganze (Särten mitDbst. F . agiBdaci», Walrams tr aße 22.

Koffer u. ReisearLikel.
Kranken -Möbrl.

Verkauf und Miete.
, Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettische und Zimmer-
Klosetts leihweise.

8, , Iffleäimier,
Webergasse3, H. Tel . 3229.
Reparät. prompt und billig.

Willi. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern und Buch¬

halterinnen.

Langjährige Praxis . Vorzügliche Erfolgs.
Nur gediegener Einzel-Ünterricht.

fröbtlfdier KlMMien,
25 Emferstraße 25, Part.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.
SilUite Prochnow , gepr. Kindergärtnerin.

Preis 1 Mk. mit Tages¬
frisur,

im Abonnement 75 Pf.

EL Giersch,
SHoSölg'itsse 18,

erster Laden von d. Langg.

i ! jiet!.+ KAlllMMi
Preisliste 21 franko. F118

Sommer , Versandhaus,
. Frankfurt a. M . , Deutschherrukai 32.

Kl. Gastwirtschaft
M verkaufen. Näh. Taabl .-Vcrlag. _CiWeirnvirtschastz«verkaufe».
Offerten unter L . 88. postlagernd Schützmhosstr.

BÄ, Roßhaarzupsniaschiue,
Astuarium m. .Springbr ., Fahnenschild, Wage
Portiercnstange,  Gasl yra b. z. vk. Bleichstr. 13, l r'

Nähmaschine , Hand- u. Fußbetr., billigst
zu Derl. Auzus. vorm. Wrncrstraße4, 31.

Ässsicfo -äskarienB von Wiesbaden,
Verlag Carl v . d. Boogaart,

_sind die besten und daher auch am meisten verbreitet , worüber
sieh allerdings eine missgünstige hiesige Konkurrenz künstlich aufregt I

Grösste AnswaM : za . 7# © verschiedene Nnmmern,
von keiner anderen Seite amelt nur annähernd erreicht!

In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! Än Waren¬
häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wiederverkauf er!

__ Bureau , Lager u. Versand ; EltviSlerstrasse 5 , Part.
Tel.Bureau Tel. Lager

22 @y.Carl Wcy gnndt,
Kohienhandlung,

Wer ostrasse 38 , Part.
Empfehle mein Lager in K ©Men 9 Ä ©fes 9 Union-

Billige  Preise. Briketts n. Brennholz . Prompte Bedienung.

Eingfrei! Ringfrei!

JtiMmgi faMadssisfeiss ? !
Wer praktisch ist, benutzt von jetzt ab

ges . gesell . Reisepolster

w @M “o
Zu haben in allen besseren Sattler - und lleiseartikel -Geschäften.

General -Yertrieb : Carl v . d . Soogaart,
Abteilung Patontneubeiten , SSltvillerstrasse S , JPart.

Bcrtiko , tt. neu, mit Spiegel 36 Mk., Kleider¬
schrank mit Aufsatz 19 Mk., Waschkansole, Spiegel¬
schrank 75 Mk., sowie sonstige Möbel billig zu
verkaufen Schiersteinerstraße11, Mittelb. 2 St . lks.

, Erker-Ausstellung 30, Eisschr. 15, Oelkannen,
Esstgsäßcbcn, Wagen zu verk. Röderstr. 19, Laden.

Kinderwa gen zu  verk . Er bacherstr. 7, 3 r.

LMremter billig zu verkaufen
_ Hellmundstr. 2,2 l.
Mehrere gebrauchte, gut erhaltene

^ Fahrräder billig zu verkaufen
bei WiSla . Wimtet 'aiieyer , Nähmaschinen- n.
Fahrradhandlung , Sonnenberg,  Talstraße 22

Fahrrad , neuestes Modell, billig zu verk.
>«---» Hotel Grüner Wald.

Wenig gebrauchte emaillierte Badewanne
billig zu verk. Näh. Dotzbeimerstrabe 72,  Vdh . SB.

KF “ Die eichene, fast neno Hanpttrepps
in Weöergaffe 3 7̂, 1,10 nr breit, mit Geländer,
ist wegen Umbau billig zu verkaufen. Näheres
im Schubladen daselbst.

IBP—Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle, Papier,
Flaschen, Gummi, Neutuch. Zahle b. Pr . b. pktl.
Abhol. .Säe ®!» Kemstann , Hcrmaunstraße 17.

Bitte MLsschNeidett!
Lumpen, Papier , Flaschen,Eisen rc. kauftu. holt

pünktlich ab »■:. Kipper , Oranienstr. 54, Hth. 2l.

HKWs

tLÄIWKÄsse)
in Wiesbaden für zirka 220,000 Mk. zn

verkaufen . Offerten erbeten n. M. sS4
an den Tagvk.-Berlag . _ _

Ende « onnenbergerstraße, 2 ><5Z ., für
nur 67,000 Mk. verkäuflich, event. ganz
oder geteilt billigst zu vermieten. Off.

unter rE’. 9 §55 an den Tagbl.-Verlag. _

GeschsMiMNs
schon viele Jabre Metzgereib

im oberen Rhein¬
gau, in welchem

schon viele Jabre Metzgerei betrieben wird, mit
Hinterhaus, große Räumlichkeiten, zu jedem
anderen Zweck sehr geeignet, ist zn verkauf., event.
zu verm. Zu erfragen i. Tagbl .-Berlag. Ca

Ansh Hypothek gesucht
30,000 Mk. für gleich oder 1. Oktober. Guter

Zinsfntz wird bewilligt. Offerten erbeten u.
C . 75 ® an dm Tagbl .-Berlag.

Pantherrad , Mod. 58, No. 88)337, ist ge¬
stohlen worden und warne hiermit vor Ankauf.

Li -xx. BBerit« rn , Schar nhorst str. 11.
Für dem Besuch von Frivat-

knmdsehaftjkeiffleYersieliernng,
werden noch

zwei redegewandte
repräsentationsfähige

Herren gesucht.
Monatliches Einkommen bis
FOG Marls und meSar.
©efl . ausführliche Offerten mit
Photographie unt . M. 5 TagM .-
Manpt -Ag ., Wilfaelmstr . K. 6416

Vertreter
gesAcht.

Für ein Orient -TebviÄ -GngLos -GKfchKft
wird für Wiesbaden ein Vertreter für Hotel-
und PrivaLknndsKaft unter gtintt
Bedingungen gesucht.
an den Tagbl.-Verlag.

. . . nigen
Offerten unter M. »50
_ (SRo.7888) F 38

Möbel  z n vm., 3—4-Z., ab 1. Oft. N. Tgbl. Bs
F . Herrenwäsche , sowie Herrschaftsw . w.

gew. u. geb. Emserstrabe 6, Stb . 2.

Junge Geschäftsleutemit eig. Haus u. Gesch.
bitten Edeldenkende, da in Moment. Verlegeuh., um
ein Darl . von 300 Mk. Rückzahl, nach Uebereink.
Gest. Offerten u. « . SS © an den Tagbl .-Verlag.
10—12-Z .«BiS!t«r» Ende Sonnenbergerstraße, für

2500 Nik. zu verm., auch geteilt. Pensionszw.
ausgeschl. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ce

Waterlosstr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons.
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Albrechtstr . 0, 1, sch. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 11, Hth. 1 St . r ., ein Zim. zu verm.
DostheiMcrstrL 15 , 2. St ., Kaiser, s., schön möbl.

Zimmer für bess. Herrn zu verm. Alleinnneter.
Häfrrergaffe 16, 8, zwei schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Hepderstratze 8 , P . r., ein schönes möbl. Zimmer

zn vermieten.
Riehlstr . 18, Mtb . 2 r ., möbl. Mansarde zu v.
Schulbergri , 2, neben der Brüder-Kapelle, möbl.

Zinnner zu vermieten.
Sedmrplatz 1,  2 I„ schön möbl. Balkonzimmer

preiswert zn vermieten.
Steirigüsjc 10 möbl. Z . an «nst. j. ÄUnn z. v.
Ein ungen. mstvl . Zimmer ans gleich zn ver¬

mieten. Näh. Kartstraße 20, Part.
Reiuliche Arbeiter erhalten Logis . BSaniei

Thiel , Wsliritzstratze 47 , Mtt >. 1.

vom Sitand
sucht für 1. September oder früher

klelnesHänscheii
oder Hochparterre 4 Zimmer,
auch Umgegend. Preis bis 1300 Mk. Sofortige
schriftliche Offerten zu richten an

«15. Säeier . Agentur , TTaimsssslr . S § .
Student erteilt Nachhilfestunden . Offerten

unter in . 3S8 an den Tagbl .-Verlag.
Ein einfaches tümtiges Mädchen auf den

15. August gesucht Goldgasse 6, 1. Stock.
Gew. älteres Alleinmädchen , welches Zimmer¬

arbeit .versteht, für Pension per sofort oder
15. August gesucht Elisabethenstraße 11.

Besseres Mädchen für Hans- und Küchenarbeit
(nicht kochen) auf sofort oder 15. August gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3. Stock.

FrßLelscher KinderMrtm,
28 Emserstraße 25, Part .,

sucht sofort 14-jähr . Mädchen gegen gute Ver¬
gütung. Näheres daselbst.

Sauvere Monatsfran für täglich 2 Stunden
gesucht Metzgergasse 37, 1.

Zu Kindern oder in kl. Haushalt s.
bess. Mädchen, franz. Sprache k.,

Stellung . Auskunft Eleonorenstraße 7, 3. St . l.
Braver Junge von 15—17 Jahren als Haus¬

bursches. ges. G . Beikcr , Bismärckring 37.

Fuhrknecht,
tücht., m. gut. Zeugn. f. Doppelspänner-Rolle ges.

Wicsb. Marmor- u. Baumat .-Jndustrie
M . I . Betz , Karlstraßc 39.

Verheirateter zuverlässiger tüchtiges
Mann , Ende 30er, sucht sosov

dauernd Stellung bei Fuhrwerk , eventuell
auch mit Wohnung. Näheres Scharnhorst-
straße 13, Hth. 1. __

Am 12./8. abends in den Kurhausräumen ein
kleines rotes Portemonnaie mit ungefähr
50 Mark Inhalt verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung Garten-
straße 14 abzugebe»._,_

BerlorenSonnabend eine gold . Brosche,
Knoten . Gute Belohnung wird gegeben
Dotzheimerstraffe  6 , 2 . v . Sprotten.

Verloren Samstag vormitt, ein Ring mit
ovalem roten Stein , ringsum mit kl. Perlen , Mitte
ein großer Diamant , zwischen Theatcrkolonnnde,
Burgstr., Markt, Bahnhofstr., m. Elektr. b. Kochbr.
Abzug,  g . gute Belohnung Tan nusstr . 5, 1 l ._

Schwar ;scidc» es Tuch mit
DEWr Fransen am Sonntag abend

Elisabethen-, Taunusstraße oder Kurhaus verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Wörthstraße 22, 3 l.

Ein Paket Wäsche im mittleren Wcllritz-
viertel verloren. Abzugebcn gegen Belohnung
TurngesellschaftHcllmundstraße._ '

Verloren im Kurhaus kl. led. Handtäschchen
(braun , innen lila ). Abzug. Bnlowstraße 10, 3 r.

BeeLorsN
wurde ein goldenes Ketten -Slrmband in den
Straßen Wiesbadens. Gegen 10 Mk. Belohnung
abzngeben Zietcnring 2, 1 bei so--, s«.

Schwarzes Notizbuch verloren. Abzugebcn
gegen Belohnung Webergasse8. "Wiener Ca fe.

Ein Hammel entlaufen . Wiederbringer
gute Belohnung. Schlachthaus Wiesbaden»

GUS ?logen
eim KKNarieZrvogel.
Um gütige Zurückgabe gegen Belohnung wird

gebeten Dotzheimcrstraße 60, 2.
Ein Kind wird in gute Pflege genommen.

Näheres Biebrich a. Rin , Gaugassc 3.
Dislr. Rat

heiten. Offerten u. Mi

für vornehme Damen in
allen Frauen -Angelegen-

S2 ® an den Tagbl .-Verl.

Phrenologin Heleuenstr. 12, 1.
MtzreNslogiNZUMLL

PtzreNSlogin-
die berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen Walramstraße 4, 3. Etage . _

Offerte II.
Durch gegenwärtige Festlichkeit leider ver¬

spätet in meine Hände gekommen. Erbitte Be¬
gegnung unter derselben Zeit und Ort morgen
Dienstag, den 14. d. M.

AnsdenWiesbadsnerZioilstandsresfaer » .
Geboren. 4. Aug.: dem Lehrer Friedrich Hardt

e. T ., Elfe. 5. Aug. : dem Parkcttbodenleger
Wilhelm Ketincr e. T ., Anna Christine. 7. Aug. :
dem Schildermaler Adolf Drechsler e. T ., Elisa¬
beth; dem Delorationsmalergehilfen Leopold
Schweitzere. T ., Emma Maria . 8. Aug.: dein
Lehrer Adolf Baeckere. S ., Walter Karl Wilhelm.
9. Aug. : dem Fabrikarbeiter Karl Metzlere. S .,
Friedrich Jakob ; dem Kellner Johannes Jcuck
e. T., Paula Katharina Vlaraarete ; dem Prokurist
Ewald Haarmann c. S ., Friedrich Max Ewald;
dem Restaurateur Carl Berges e. S ., Heinrich
August Fritz Emil ; dem Fuhrmann Caspar
Josef Hohmann e. T., Maria ; dem Damen¬
schneider Rudolf Cullmann e. T ., Margareta
Catharina . 10. Aug.: dem Taglöhner Karl
Fculner e. S ., Andreas Otto ; dem Schreiner-
gehilfen August Kassel e. S ., Heinrich Emil;
dem Lehrer Pelcr Kemps e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten. 9. Aug.: WirtschaftskasteUan Franz
Xaver Leppert mit Maria Berta Gerling, beide
in Dortmund ; Schweizer Hermann Otto Berger
in Biebrich mit Clara Frieda Fink hier.
10. Aug. : Gerichts-Referendar Hans Müsset hier
mit Berta Walter in Offenbach; Dekorations-
malergchilfe Ludwig Birlenbach mit Rosalia
Huber, beide hier ; Zimmermann Günther Carl
Ferdinand Alfred Weißgerder mit Katharina
Reitbergcr, beide in Fraukenhausen. 11. Aug,:
Mühlenbesttzer Ludwig Christian Albert Otto in
Osthofen mit Julia Elisabeth Henrich in Worms;
Ziinmermann Adolf Arnold in Griesheim a. M.
mit Luise Katharine Balzer in Griesheim a. M. ;
Maurer Guido Caldera mit Johanna Albertine
Wilhclmine Auguste Schade, beide in Basel.

Gestorben. 9. Aüg.: Rentner Emil Müller, 40 I,-
Färber Ernst Ritsche, 49 I . 10. Aug.: Ernst',
S . des verstorbenen Taglöhners Vinzenz Geißler'
"o Tg . ; Anna, geb. _ fftuf, Ehefrau des28
Dekorationsmalers Karl Fischer, 39 ' I . ; Marie
Elise, geb. Haberkorn, Witwe des Bahnhofs¬
inspektors Engen Le Mang. 54 I.
WWWVMWKN

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Sohnes, unseres guten Bruders, sagen wir hiermit Allen unseren besten
Dank. Ganz besonders Herrn Pfarrer Weber für die tröstenden Worte am
Grabe, Denjenigen, welche uns während der Krankheit mit Rat und Tat zur
Seite standen und außerdem noch für die zahlreichen schönen Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
NtzMVpme DfstL , Wwe., geb. Menxe !,

und Kötzne.
MreMadrn , den 13. August 1906.
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